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AMliihê Teil.
Bekanntmachung.

K
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tüW  C e'>uti0 ^ ^inische Gesellschaft für autogene Me
1 fe r,3luffi* tsp' bl  H - m Köln a . Rh . hat bei der Tcch-

H 5). ô nnussion für die Untersuchungs - und
Azetylcnvercins beantragt , ihre in

Ällun ^ ^ Een Azetylenapparate K . R . V . und
ö» 4 kg Karbid gemäß § 12 der

’fui 2 (8 ^ Beschluß desBundesrats vom 28 . No-
0 Ir? a '03 der Protokolle ) und mit Füllungen

KC gemäß § 14 a . a . O . zuzulassen.
!̂k. Apparat ist einschließlich der mit Typen-

j !°"rlc>qx S Deutschen Azetylenvereins versehenen

ilf

... -,D{ . <-ei» | cgen Azetylenvereins versehenen
ÄH - ««* Betriebsprüfung und Begutachtung

' Änllg"^ nngs - und Prüfstelle unterzogen worden.
!s<i , v Technischen Aussichtskommission wer-

. ß i ? h^ napparate X . R . V. der Firma gemäß Z
' unter Typennummer ,J „ " und

tt

; bei' $ * "
.!°?l ben otrma , denen vorstehende Vergünstigung

isff'

ß c>„jj’ Müssen mit einem Fabrikschilde versehen
UÂ ^ niet? Befestigung dienenden Zinntropfen

^tf ’̂ teins -?.n Stempel des Dampfkesselüber-
^ "Eoln " erkennen läßt und im übrigen

nachstehender Tabelle enthält:

i
^hr̂ b??^?Eionsnummer: . .
Myg ns Anfertigung : . . . . . .

, > ^ oh,̂ °d°r Lieferant : .
W ^ h e,.| öe§ Fabrikanten oder Lieferanten.

^ Gewerbeaufsichtsbeamten und Orts-
1 iitii Quf di? Veröffentlichung dieses Erlasses im
V ^ ben ^ " lte Ausnahme hinzuweisen.

^Äalie » Beschreibungen der Apparate sind
j/ ? W q0n  ker ausführendeu Firma anzufordern.

!2 . Juni 1914.
^ei mv 6.e 2.

l Sin x, r Minister für Handel und Gewerbe.
/ Xsrl ^ tten «i SL:  Neumann.

/ '° 8l, ten ^ .̂ bgterungspräsidenten und den Herrn
h^4 H-

\ . Weilburg , den 1 . Juli 1914.
"'S. ten  die Ortspolizcibehörden des Kreises

Der Königliche Landrat.
Lex.

l - Rkllway » zum « yaugogrinu ».
des Synagogenrats für den Rabbinats-

ŝ es 7 Kaufmann David Dreyfus in Weil-
"hc >t bo >. ^ i>en Alters sein Amt niederzulegen

In Vt ^ net. ' Herr Regierungspräsident eine Ersatz-k d!, & 9)"
« ^ek ^ becf " rgernreister der Gemeinden Weilburg,

'W p̂ Kbnar , Schupbach , Löhnberg , Weyer
V >IiiJ Etl bet *̂ e ich , den Vorstehern und den Vor-

Niaeŝ '^ elitischen Kultusgemeinden davon
H daß das Vcrzeichuis der wahlbe-
V Ir b^ Jsteher unb Vorstehergehilfen im Ge-

^ iiegj ' ah » ^ iglichen Landratsamtes hier vom 5.
bas.̂ ^ iŝ icmg zur Einsicht aller Beteiligten

" etwaige Einwendungen gegen das

Weilburg , den 30 . Juni 1914.
Betrifft : Neuwahl zum Synagogenrat.

Verzeichnis binnen dieser Frist bei mir angebracht werden,
verspätet angebrachte dagegen zurückgewiesen werden müssen.

Der Königliche Laudrat.

Lex. _

I. Nr . II . 4356 . Weilburg , den 1. Juli 1914,
Der diesjährige Kursus zur Ausbildung von Handarbeits¬

lehrerinnen an ländlichen Volksschulen fiirdet bei genügender
Beteiligung vom 14. September bis 18 . Dezember an der y
Mädchenfortbildungsschule in Limburg a . L . statt.

Der Lehrplan enthält folgende Unterrichtsgegenstände:
1 . Praktische Ausführung von Handarbeiten,
2. Theorie der Handarbeiten,
3 . Kochen und Haushaltungskunde,
4. Allgemeine Schulkunde und Methodik des Handar¬

beitsunterrichts,
5 . Lehrproben.

Zur Teilnahme an dem Kursus werden solche unbe¬
scholtene Frauen und Mädchen im Alter von 18 bis 35
Jahren zugelassen , welche durch Bescheinigung des Schul¬
vorstandes Nachweisen , daß sie entweder als Handarbeits¬
lehrerinnen an einer öffentlichen Volksschule beschäftigt sind,
oder nach ihrer Ausbildung in dem Kursus als solche an¬
gestellt werden sollen. Die Kursusteilnehmerinnen erhalten
unentgeltlich Wohnung in Privathäusern zu Limburg und
Verpflegung in der Mädchcnfortbildungsschule.

Die Teilnehmerinnen oder die betreffenden Geincinden
haben an die Kasse des Gewerbevereins für Nassau einen
Kostenbeitrag von 125 Mk . zu leisten.

Auf eigene Kosten können , soweit der Raum reicht,
auch Teilnehmerinnen zugelassen werden , welche die er¬
wähnte Bedingung , daß sie als Handarbeitslehrerin ange¬
stellt sind oder werden sollen , nicht erfüllen . A -MÄA

Die Kosten für diese Teilnehmerinnen betragen etwa
250 Akk.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht auf den
Kursus aufmerksam zu machen und etwaige Meldungen
bis zum 15 . d. Mts . hierher einzureichen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
L e x.

I . 3455 . Weilburg , den 30 . Juni 1914.
An die Ortspolizeibehörden des Kreises.

Dem Chauffeur Ludwig Tomski , geboren am 7 . März
1890 in Zielonygrund , Kreis Ortelsburg , früher in Gelsen¬
kirchen wohnhaft hat der Herr Regierungspräsident in
Arnsberg den am 6 . März 1913 für Klaffe 3 b erteilten
Führerschein ans 2 Monate entzogen . Tie Verfügung
hierüber konnte ihm nicht zugestellt werden , da er unbe¬
kannt verzog und die über seinen Aufenthaltsort cinge-
leiteten Ermittellungen zu keinem Ergebnis geführt haben.

Ich ersuche , nach dem p . Tomski Nachforschungen
anzustellen , ihm im Ermittelungsfalle den Führerschein ab¬
zunehmen und diesen mir einzusenden.

Der Königliche Landrat.
I . V . : Münscher,  Kreissekretär.

I . Nr . R . 908 . Weilburg , den 30 . Juni 1914.
Diejenigen Herren Bürgermeister des Kreises,

welche noch mit der Erledigung meiner Verfügung vom
5 . Mai d . Js . I . Nr . R . 634 , Krcisblatt Nr . 110 , betr.
Aufstellung der Gemeindesteuerhebelisten pro 1914 im Rück¬
stände sind , werden an sofortige Erledigung erinnert.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses : Lex.

Richterlicher Teil.
Pollkische Rundschau. ' ' ^

' Die Minister rurf Urlaub.
Mit dem Reichskanzler hat sich die Mehrzahl der Staats¬

sekretäre und preußischen Minister in den wohlverdienten
Urlaub begeben . Die Stellvertretung ist jetzt die Regel.
Ein günstiges Zeichen, daß man die politische Lage trotz
mancher düsteren Wolken am Horizont mcht für unmittelbar
besorglich hält . Es besteht auch die Aussicht, daß die
Exzellenzen alle, die jetzt gingen , nach vollendetem Urlaub
auf ihren Platz zurückkeyren werden . Man hatte von einer
Amtsmüdigkeit des Reichskanzlers und des Staatssekretärs
Delbrück sowie von dem baldigen Rücktritt des betagten
preußischen Justizministers Beseler gesprochen ; alle diese
Gerüchte wurden inzwischen von amtlicher Stelle für grund¬
los erklärt . Man darf daher annehmen , daß die Zeit
zwischen dem Schluß der parlamentarischen Verhandlungen
und dem Antritt der Nordlanbreise des Kaisers , die sich schon
wiederholt für die Minister als eine sehr kritische erwiesen
hat , auch diesmal , wie im Vorjahre ohne einen Minister-
Wechsel vorüberqehen wird.

Der am 6/Juli v. I . erfolgte Wechsel im preußischen
Kriegsministerium hatte keine politischen Ursachen, so wenig
wie der im April d. I . im preußischen Ministerium des
Innern vollzogene . . Damals ging Minister v. Heeringen

nach glücklich durchgesührter Wehrvorlage , um mit hoher
Auszeichnung in die Front zurückzukehren; General v. Falken¬
hayn wurde sein Nachfolger . In diesem Frühjahr aber wurde
Herr v. Loebell preußischer Minister des Innern , weil Herr
v. Dallwitz als Statthalter nach Straßburg ging.

Die Juni - und Julizeit der Jahre 1909 und 1910 erwies
sich dagegen als eine kritische Periode erster Ordnung . Am 14.
Juli 1909 schied mit dem Reichskanzler v. Bülow der preu-
ßische Kultusminister Holle aus dem Amt und erhielten die
Herren v. Bethmann Hollweg und Trott zu Solz zu Nach¬
folgern , Handelsminister Delbrück wurde Staatssekretär des
Innern , Schatzsekretär Sydow Handelsmintster , Ünterstaats-
sekretär Wermuth Schatzsekretär und Herr v . Trott zu Solz
Kultusminister . Im Jahre 1910 brachte der 19. Juni den
Rücktritt des Landwirtfchaftsministers v. Arnim und des
Ministers des Innern v. Moltke und deren Ersatz durch die
Herren v. Schorlemer -Lieser und v. Dallwitz . Zehn Tage
später wurde Finanzminister v. Rheinbaben durch Dr . Lentze
und der Staatssekretär des Auswärtigen v. Schön durch
Herrn v. Kiderlen -Wächter ersetzt. Der immer noch aus¬
tauchenden Vermutung , Fürst Bülow werde noch einmal in
den Staatsdienst zurückgerufen werden , widerspricht der
Satz in dem kaiserlichen Handschreiben an den Fürsten bei
dessen Scheiden : Gott der Herr schenke Ihnen nach einem
so taten - und arbeitsreichen Leben noch viele Jahre unge¬
trübten Glücks.

Gegen die nationale Einheitsschule , die auf der
Kieler Pfingsttagung des Deutschen Lehrervereins gefordert
worden war , erhebt ein praktischer Schulmann in einem
Artikel der „Köln . Ztg ." gewichtige Bedenken . Die Durch-
führung der Einheitsschule , die dem Reiche mehr als eine
Milliarde Mark jährlich kosten würde , brächte die Kaserncn-
stait der Familienerziehung , da die Kinder des Landes und
der Kleinstädte auf Kosten des Staates in Schulinternaten
der größeren Städte untergebracht werden müßten . Die
Elementarlehrer , die nach sechsjährigem Unterricht zu be¬
stimmen hätten , jenes Kind gehört infolge seiner Begabung
in die höhere Schule , dieses in die Volksschule, so daß es
nur Arbeiter oder höchstens Handwerker werden kann, wären
die mächtigsten Männer im Staate , weil in ihrer Hand die
Lebensbcstimmung der Menschen läge.

Daß ein ungeheurer Überschuh an akademisch gebildeten
Männern und Frauen entstehen müßte , wenn nicht eine
sehr strenge Schichtung erfolgen würde , ist nicht zweifelhafk.
Eine Unzahl von Fehlurteilen der Lehrer — nach sechs
Schuljahren sind die Leistungen noch sehr schwer als Folge
von Begabung oder Fleiß zu unterscheiden — müßte die
Unzufriedenheit steigern . Ehrgeizige Eltern würden ihre
Kinder furchtbar Hetzen, um gute Zeugniffe und den Auf¬
stieg in höhere Schulen und höhere soziale Schichten zu er¬
zielen . Die Einheitsschule sei danach praktisch undurchführ¬
bar und höchstens etwas für den sozialdemokratischen Zu¬
kunftsstaat.

Ein Zachsenkag findet Sonnabend, Sonntag und
Montag in Dresden statt . In erster Linie werden die in
Sachsen selbst bestehenden Landsmannschaften und die aus¬
wärtigen Sachsenvereine an ihm tetlnehmen . In Aussicht
genommen ist auf diesem Sachsentag der eventuelle Zu¬
sammenschluß der Sachsen in aller Welt zu einem Sachsen-
Weltbund.

Dev neue Mittelstand. Die in der Privatangestellten-
Versicherung zusammengefaßten Berufskreife bezeichnet man
bekanntlich gern als den neuen Mittelstand . Über die finan¬
ziellen Verhältniffe innerhalb des neuen Mittelstandes geben
die Ziffern der Privatangestelltenversicherung Auskunft . Von
den 1 007 070 männlichen Versicherten haben 600 523 oder
fast 60 Prozent bis zu 2000 Mark und 404 438 oder 40
Prozent über 2000 bis 5000 Mark Gebali.

Joseph Chawberlain -f. In London starb im Alter
von 78 Jahren der frühere englische Staatssekretär Joseph
Chamberlain . Er war zweifellos einer der bedeutendsten
Staatsmänner Englands , wenn er auch als entschiedener
Verfechter der englischen Ausdehnungspolitik als Gegner
Deutschlands eingeschätzt werden mußte.

Albanien.
Den alarmierenden Meldungen über die unmittelbar be¬

vorstehende Abdankung des Fürsten Wilhelm sind solche ge¬
folgt , wonach die Fürstin von Albanien mit ihren Kindern
angesichts der verzweifelten Lage bei ihrer Tante , der
Königin von Rumänien , Zuflucht gesucht habe . Die Mel¬
dungen sind grundlos . Fürst Wilhelm ist im Gegenteil fest
entschloffen, auf seinem ihm von Europa übertragenen Posten
auszuhalten . Nach neueren Meldungen soll die Lage für
den Fürsten sich günstiger gestaltet haben . Unter den Re¬
bellen soll Uneinigkeit ausgebrochen sein und zu Kämpfen
geführt haben , in denen die Aufständischen sich
gegenseitig niedermachen . Prenk Bibdoda soll sich
durchgeschlagen und dem Fürsten seine Bereitwilligkeit
mitgeteilt haben , aufs neue gegen die Rebellen vorzugehen,
obald er genügend Streitkräfte gesammelt habe . Von dem

Herrn Bibdoda hat der Fürst nicht mehr zu erwarten als
von Essad Pascha ; wichtiger wäre es schon, wenn sich die
Nachricht bestätigte , daß dank Eingreifens der griechischen
Negierung der Vormarsch der Epiroten zum Stillstand ge¬
kommen sei.



Die Trauerfeiern
für das österreichische Thronfolgerpaar.
Dem feierlichen Requiem in der katholischen Hedwigs-

kirche zu Berlin aus Anlaß des Ablebens des Erzherzog-
Thronfolgers und seiner Gemahlin wohnte in Vertretung
des durch einen Hexenschuß verhinderten Kaisers Prinz EitelEriedrich bei. Mit dem älteren Bruder war auch Prinz

skar erschienen, der Verlobte der Gräfin von Bassewitz.
Die Kaiserin wurde durch die Prinzessin Friedrich Leopold
vertreten . Außerdem hatte sich eine illustre Trauergemeinde
in dem Gotteshause zusammengefunden , dessen Inneres zur
Totenfeier in würdigster Weise durch Velarien , Flor und
Blattpflanzen hergerichtet worden war . Auch der Hochaltar
war ganz in Schwarz gekleidet, hinter ihm leuchteten auf
schwarzem Grunde zwei mächtige weiße Kreuze hervor.
Schwarz überzogene Sessel vor dem Altar waren für die
hervorragendsten Teilnehmer an der Trauerfeier bereit ge¬
stellt worden . Auf beiden Seiten des Hochalters war ein
kleines Betpult mit besonderem Sessel errichtet worden , auf
denen Prinz Eitel Friedrich und die Prinzessin Friedrich
Leopold Platz nahmen.

Mit dem Reichskanzler waren sämtliche in Berlin an¬
wesenden Staatssekretäre und preußischen Minister er¬
schienen. Der Kanzler hatte die Uniform der Garde-
dragoner angelegt . Außer den Herren der österreichischen
Botschaft nahm das in Berlin beglaubigte diplomatische
Korps vollzählig an der Feier teil . Ferner wurden bemerkt
Generalfeldmarschall o. d. Goltz, der frühere KriegsministerrtV*rtV*AT m &Kt\ a v*» a. a m /ÜIman. v cn a  rn. . .. . Q ß. . OTl . . . . .. t * m " r-tGeneral o. Heeringen , Graf Pösadowsky -Wehner, ' diePrasi
denten des Reichstag " ^ c “ " " ~ ' ‘. . . Reichstags und des preußischen Herrenhauses
und die Offiziere des Kaiser Franz -Grenadierregiments . Die
österreichische Kolonie hatte mehrere Vertreter entsandt.

Prinz Eitel Friedrich und Prinz Oskar , die kurz vor
11 Uhr erschienen, erwarteten im Vestibül die Ankunft der
Prinzessin Friedrich Leopold . Die hohen Herrschaften
wurden von dem Botschafter Grafen Szögyeny empfangen
und in die Kirche geleitet . Beim Eintritt begrüßte sie der
Prälat Dr . Kleineidam , dankte für die Teilnahme an der
Feier und bat den Prinzen , auch dem Kaiser den Dank der
Gemeinde zu übermitteln . Unter Vorantritt der Chorknaben
und dem Vorantragen eines Kreuzes durchschritten die hohen
Herrschaften das Schiff der Kirche und begaben flch zu ihren
Plätzen vor dem Altar . Während besten hatte das Prälu¬
dium der Orgel begonnen ; als dieses beendet war , setzte der
Kirchenchor zum Requiem ein, das Prälat Kleineidam , der
Delegat des Fürstbischofs von Breslau , zelebrierte.

In der Wiener Hosburgkapelle . wo die Särge des
Thronfolgers und seiner Gemahlin aufgebahrt waren,
defilierten inzwischen Lausende und Zehntausend « im ernsten
Schweigen an den geschlossenen Sarkophagen , um von den
Toten den letzten Abschied zu nehmen . Die kaum mehr als
hundert Personen fassende Kapelle war nur von 9 bis 13
Uhr morgens dem Publikum geöffnet worden . Eine unab¬
sehbare Volksmenge , die zum Teil sich schon um Mitter-
nacht eingefunden hatte , harrte des Einlasses . Trotz des ge¬
waltigen Andranges herrschte musterhafte Ordnung , die
feierliche Stille wurde keinen Augenblick unterbrochen.

Der Sarg dos Erzherzogs war ganz vergoldet
und stand auf einem erhöhten Postament , der der Erz¬
herzogin war silberfarbig und stand eine Stufe tiefer zur
Linken desjenigen ihres Gemahls . Auf einem Sammet¬
polster vor den Särgen waren die aus mit Perlen besetzten

aGolbstreifen bestehende Erzherzogskrone und die einfachereerzogskrone niedergelegt worden . Auf einem anderen
olster lagen der Generalshut , der Säbel und die Hand¬

schuhe des verstorbenen Erzherzogs , auf einem Polster neben
°em Sarge der Herzogin deren schwarzer Fächer und
Handschuhe, auf weiteren Kiffen die Orden der Toten.
Bier weiße Kranz - und Blumengewinde zu Füßen der Särge
waren die Grüße der Kinder . Auch die Gräfin Lonyay,

Lie frühere Kronprinzessin Stephanie , Gemahlin des ver-
ftorbenen Kronprinzen Rudolf , hatte einen Kranz gesandt.
! Kaiser Franz Iofoph . dem die Menge begeisterte
Huldigungen darbrachte , besuchte die Burgkapelle gleichfalls
Schon vormittags und verrichtete an den Särgen ein stilles
Webet . Nachmittags fand in Gegenwart des ehrwürdigen
Herrschers , der Angehörigen des Hofes und der Verwandten
der Herzogin von Hohenberg die feierliche Einsegnung und
vbends die Überführung der Leichen nach Artstetten zur end¬
gültigen Beisetzung statt . Der deutsche Botschafter v.Tschirschky,
-der vorher eine einstündige Audienz beim Kaiser Franz
Loseph gehabt hatte und mit der Vertretung Kaiser Wilhelms
Beauftragt war , legte lm Namen des deutschen Kaisers zwei
Kränze aus Orchideen , weißen Rosen , Maiglöckchen, Lorbeer
Md Palmen mit schwerseidenen, weißen Schleifen mit Gold-
«fransen und dem großen W mit der Kaiserkrone darauf

nieder , ferner zwei Kränze des Kronprinzenpaares , zMl
vom Prinzen und der Prinzessin Heinrich , einen vom Groß¬
herzog von Mecklenburg -Schwerin , einen vom Herzog und
der Herzogin von Koburg , einen vom Ulanenreatment Prinz
August von Württemberg , dessen Chef der verstorbene Erz¬
herzog war.

Alle fremden Souveräne , auch König Peter von Serbien,
ließen durch ihre Wiener diplomatischen Vertreter Kränze
an den Sarkophagen niederlegen . Wie in allen anderen
Hauptstädten , so wurde auch in der katholischen Kirche Bel¬
grads ein Trauergottesdienst abgehalten , dem der Kron-
prinzregent , der Ministerpräsident , das diplomatische Korps
und die Herren der österreichischen Gesandtschaft vollzählig
beiwohnten . Nach Beendigung des Gottesdienstes drückte
der Kronprinz den Trauergästen und dem österreichischen
Geschäftsträger seine tiefe Teilnahme aus.

Kaiser Wilhelm und ver österreichische Marine¬
minister . Dem Marineminister Haus telegraphierte Kaiser
Wilhelm : Nehmen Sie als Vertreter der kaiserlichen und
königlichen Marine den Ausdruck meines ganz besonderen
Beileids entgegen anläßlich des jähen Hinscheidens Ihres
Erzherzogs -Admirals . Ich weiß , wie sein Herz für die
Flotte schlug und wie er für sie gewirkt hat . Mit mir
trauert meine Flotte . Der Minister sagte in seinem Dank:
Niedergeschmettert von der Tragik des Schicksals, sind uns
die gnädigen warmen Worte der Teilnahme , die Euere
Majestät an mich zu richten die Gnade hatten , ein wahrer
Trost und ein Ansporn zu weiterer Arbeit.

Am das Fernbleiben des deutschen Kaisers bildet
ich ein Legendenkranz . Bald heißt es , die Verhaftung ge-
ährlicher Anarchisten habe Anlaß zu der Bitte gegeben , der

Monarch möchte der Wiener Feier fernbleiben , bald heißt
es , die Besorgnis , daß die Anwesenheit des deutschen
Kaisers den Serbenhaß der Wiener zu verhängnisvoller
Stärke entfachen könnte, sei der letzte Grund für den Ver¬
zicht Kaiser Wilhelms auf die Teilnahme an der Totenfeier
für den besten Freund . In Wien hätte man fite Sicherheit
des Monarchen und die Aufrechterhaltung der Ruhe ge¬
währleisten können. Der Verzicht Kaiser Wilhelms erfolgte
letzten Endes aus Rücksicht auf die Schonungsbedürftigkeit
des kaum von schwerer Krankheit genesenen 84jähriqen
Kaisers Franz Joseph . Dieselbe Rücksichtnahme verursachte
auch die dankende Ablehnung des Anerbietens der eng ver¬
wandten Könige Bayerns und Sachsens , an der Feier teil-
zunehmen , wie den Verzicht des Prinzen Heinrich von
Preußen als Vertreter seines kaiserlichen Bruders nach Wien
zu gehen . Unrichtig ist die Meldung , daß Kaiser Wilhelm

tin der nächsten Woche seinem väterlichen Freunde auabsburgs Thron in Ischl einen Besuch abstatten werde,
aiser Wilhelm wird vielmehr , wenn das leichte Hexenschuß-

leiden bis dahin behoben ist, am Montag die Nordland,
reise in gewohnter Weise antreten.

Die serbenfeindlichen Kundgebungen haben in Wien
ernsten Charakter angenommen . Die Polizei war wieder¬
holt außerstande , die wütende Menge im Zaume zu halten,
sondern mußte verschiedene Male von der blanken Waffe
Gebrauch machen . Glücklicherweise wurde niemand verletzt.
Bei einer Attacke der Polizei wurden viele Personen
nieLergestotzen . Es entstand eine Panik . In der allge-
meinen Erregung wurde eine serbische Fahne unter dem
Jubel der Menge verbrannt . Je weiter die Nacht fort-
schritt, um so heftiger wurde die Erregung der Massen.
Die Polizei wurde mit Stöcken und Steinen angegriffen , so
daß eine Menge Verhaftungen voraenommen werden mußten.
Nur mit Mühe konnten die Demonstranten verhindert
werden , in die innere Stadt und vor die Hofburg zu ziehen
Außerordentlich wilde und leidenschaftliche Szenen gab es
als die Massen zur russischen Barschaft drängten . Die
Stragenzugänge dahin waren mit so starken Polizeiposten
besetzt und wurden so scharf verteidigt , daß glücklicherweise
folgenschwere Kundgebungen gegen Rußland verhüte«
werden konnten . Auch die Zugänge zur serbischen Gesandt¬
schaft hatten besetzt werden müssen, ebenso die zur serbischen
Kirche. Vor der deutschen Botschaft kam es nach den
serbenfeindlichen Demonstrationen zu stürmischen Freund-
schaftskundgebungen . Die Menge fang „Die Wacht am
Rhein " und rief : Hoch Kaiser Wilhelm , unser erlauchter
Verbündeter , nieder mit Serbien ! Auch vor der bulgarischen
Gesandtschaft wurden begeisterte Sympathiekundgebungen
veranstaltet . Zur Steigerung der serbenfeindlichen Stimmung
werden die wildesten Gerüchte in Umlauf gesetzt, so z. B
das völlig aus der Luft gegriffene , gegen das österreichisch¬
ungarische Gesandtschaftsgebäude in Belgrad sei ein Bom-
benattentat verübt worden.

Kokal -Machr !chte«-
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Weilburg , den ^ ^
CD VIII. Lahn-Verbands-Regatta. 3" ilClJ,b (A

d . Js . in Gießen  stattfindenden Regan"
Meldungen eingclaufen : ^ . <ü,V

Vierer für die Lahnvereine . Weilburg^
ner R .- Ges ., Limburger R .- V . , ajjepf — .

Junior - Achter . Germania Frankfurt,
Hellas Offenbach , Undine Offenbach , MT?? tJ

Großer Einer . Ruderriege des ®!1e
Fechtklubs , R .- Kl . Witten , Mainzer R .-V-,
Dortmund.

Großer Vierer . Ruderriege
Fechtklubs.

Achter für die Lahnvercinc.

des Essens

iS':

Limburger

:

ner R .-Ges. ' ffl{r
Zweiter Vierer . R .-V . Kassel, ^ *ITrFfiivf CSuffrtc?. ... uiiiff-

;;

Frankfurt , Offenoacher R .-V . Hellas , R
Jungmann - Vierer . R .- V . Kafseh

Essener Turn - und Fechtklubs , Offenbachcr ^ \

ti#i .*

Worms , Frankfurter R .- Ges . Sachsenhauft*
Akademischer Vierer . Ruderriege

Turnvereins Arminia Berlin , Gießener

Zweier ohne Steuermann . Gießens .^ ZE
Jungmann - Einer . Ruderriege des Eli ^

Fechtklubs , Gießener R .- Ges ., Limburger '
Witten . .

Jungmann - Vierer für die Lahnvereu
R .- V ., Limburger R .- V ., Gießener

Großer Vierer . Gießener R .- Ges
Essener Turn - und Fechtklubs.

Junior - Vierer . Rudcrriege des Essens
Fechtklubs , Germania Frankfurt , R .-B . r
Worms , Offenbacher Undine , Gießener R --

Doppel -Zweier . Fällt aus . . .^ nc,
Ermunterungs - Vierer . Offenbacher ^ ,:u»

Worms , Gießener R .- Ges ., Gerinania
Kassel , Ruderriege des akademischen Turn"
Berlin.

Großer Achter . Offenbacher R .-B., ,

Offenbach , Frankfurter R .-Ges. Sachsenha ^ ^^ j^+ Zur Wetterlage wird uns von der
Weilburg unterm 3 . Juli geschrieben:
beginnt sich jetzt wieder ein stärkeres Hum ,A 1

$ti
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K
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zuwölben . Infolgedessen kann der °3£at1 „ ’&i
wirbel , dessen Ausläufer uns in diesen 2.agi.„ t ;
brachten , nicht ostwärts vorrücken . Er 5cl'L. c her so
Teiltiefs . Die Wetterlage wird wohl bis $ !'' w— - - - - - - . ntttWoche anhalten , sodaß wir bis dahin mft
zahlreicher Gewitter rechnen müssen . „ Jfeftf i; iMi«- . — und "

abzuseh-"'

S. V '» VtVVHU HUJHUl
hieraus eine Zeit kühleren Wetters und . .

fälle entwickelt , ist noch nicht sicher abzufty • Ljj"
unwahrscheinlich . . § rf ; |

. - Apollo -Theater . Morgen gelangt ^ b ^
aktige dramatische Gemälde „Das Gel ^
welches reich an ergreifenden Momenten ist, e ^ i n,
Das übrige Programm bringt Humoresken
mit den bekanntesten und beliebtesten Mm
Linder , Moritz Prince , Lehmann und dc> «^
eine wundervoll kolorierte Naturaufnahme
aktuellen Film „ Walroßjagd " , so daß de»
wirklicher Genuß bevorsteht . , ^

Q)  Die diesjährige Generalversamm Kj
kinderfchulvereins fand am 2 . d. Mts IN
Moser statt . Aus dem von dem Borsitze ' ^
Prediger Scheerer erstatteten Jahresberich 1 ds"
erwähnen : Die Kleinkinderschule hat ^ j. l
laufeiieir Schuljahr in segensreicher Wem m
Schulgeld gingen 515,80 Mk . ein , 70 l
Vorjahr . Die freiwilligen Beiträge , deren / gj

Selma Lemv in zuvorkommender ^
182,40 Mk . Die Stadtverwaltung unterst " ^ ,,,,„
SitVf'fo Qiftv \ov»SiM-»/vov* ai *S Snv . .»gjtdurch Zuwendungen aus der Plönius - un
Stiktuna mit 50 Mkaus  einern Kirchen

Irrende Herzen.

Stiftung init 50 Mk . ;
25 Mk . und aus
als Anteil überwiesen . Den gütigen
stalteru sagte der Vorsitzende herzliche'
den Herren Brücket und Kirchberger vor)
prüfte Rechnung für 1913/14 wies eine

Mk. ; aus einem otf' |
dem Konzert Wilhelmi -P « k

esen. Den gütigen Gebê ^ jj

Roinan von Reinhold Ortmann.
(Nachdruck verboten .)

„;iöm >te es Dir denn Genugtuung bereiten, Wolfaana
wenn es so wäre ?"

„Genugtuung — nein ! — Dazu war der Preis , den Du
für diese Erfahrung zu zahlen hattest , denn doch zu hoch ! —
Aber daß Du nur mit Hilfe mancher herben Enttäuschung
aus dem unheilvollen Ziviespalt zu erlösen sein würdest , in
welchem ich Dich bei meiner Rückkehr traf , das , meine liebe
Marie , war mir allerdings von vornherein nicht ziveifelhaft . "

„Ich verstehe Dich nicht mehr , Woljgang ! — Ans einem
Zwiespalt , von dem ich selber nicht das Geringste bemerkte ? "

„Würden wir Menschen denn so oft geradesivcgs in
unser Unglück rennen , wenn wir rechtzeitig bemerkten, auf einer
wie verderblichen Bahn mir uns befinden? — Und glaube mir.
mein Liebling : Tu warst bedenklich nahe daran . Dich in der
absichtlich gewählten Einsamkeit Deines elenden Stübchens bei
Deinen schlecht bezahlten Malereien in ein tief unglückliches
Dasein hmeinzuleben . Nicht durch Deine Schuld , — denn
Du warst eben erzogen worden für eine Gesellschaft, die da
meint , über der Menge der Menschen zu stehen, und die sich
darum das Recht nimmt , sie zu verachten . Alle Deine Ge¬
danken und Lebensanschauungen wurzelten in dem Boden
dieser Erziehung , und wie wohltätig auch eine angeborene
Herzensgüte Deinen aristokratischen Hochmut dämpfen mochte,
«r war darum doch in nur zu entschiedener Ausprägung vor¬
handen . Du schüttelst den Kopf und siehst mich beleidigt an
— Du glaubst mm also nicht ! Nun wohl , so gib mir ehrliche
Antwort auf einige ehrliche Fragen : Warum inachtest Du ge¬
rade das geringste und unvollkommenste Deiner Talente für

/den Broterwerb nutzbar , wenn nicht in den- hochmütigen
^rrtum , daß es Dir nicht anstehe. Dich gleich der ersten besten
Burgerstochter in der abhängigen Stellung einer Erzieherin
-̂ der eines Wirtschaftsfräuleins durch die Welt zu schlagen? —

Warum gabst Du Dir io wenig L' tühe , Deine Eiilrüstmig
über die von mir getroffene Berufswahl zu verhehlen , und
warum lehntest Du es ohne Bcsiniien ab , meinem Hausivesen
vorzustehen ? Sieh , ich erinnere Dich gewiß nicht an diese
Dinge , um Dir einen Borivnrf daraus zu mache », denn Du
dachtest und handeltest eben nur , wie es Dir von Kindheit auf
gelehrt worden war . Aber Du mußt mir glauben , daß es
mich aufrichtig schmerzte . Dich in so gefährlicher Verblendiing
zu wissen . Wer sich völlig unabhängig von den Atenschen
fühlt , der niag es ja wagen dürfen , sie ungestraft zu ver¬
achten . Wer aber mitten im großen Strome dahintreibt,
allen Stürmen preisgegeben und stündlich darauf angewiesen,
nach der Hand eines lieben Nächsten zu ha ' chen, um sich an
ihr mit genauer Siot über Wasser zu halten , der hüte sich
vor der Hoffart als vor der verderblichsten aller Torheiten.
Ob er sich den Haß oder den Spott  der anderen zuzieht,
m jedem Fall wird er sehr bald unglücklich und einsam sein.
Was die Menge an dem Großen und Mächtigen ehrfürchtig
anstaunt und bewundert , das erscheint ihr bei ihresgleichen
nur zu oft verdammenswert oder verächtlich , — und ihres¬
gleichen ist ihr jeder , der mit der gemeinen Not des Lebens
zu ringen hat , wie sie. Den Hochmut des Fräulein von
Brenckendorf , das in einer wappengeschmückten Equipage da¬
hinsaust , mag sie vollkommen begreiflich finden , — für den
Hochmut des Fräulein von Brenckendorf aber , das sie müh¬
selig um das tägliche Brot arbeiten sieht , würde sie sicherlich
nur Hohn und offenkundige Geringschätzung haben ."

„Und warum , wenn Du dies alles erkanntest , warum
hast Du es mir nicht schon damals gesagt ? "

„Weil Dir meine Worte nicht den geringsten Eindruck
gemacht haben würden , liebste Marie ! — Wenn es ein Mittel
gab . Dich vor so verfehltem und verbittertem Dasein zu be¬
wahren , so war es einzig der Versuch , Dir die Welt Deiner
Träume und Illusionen cinnial im nüchternen Lichte der
Wirklichkeit zu zeigen . Dich durch eigene Erfahrung zu über¬
zeugen , daß Lauterkeit des Charakters und Größe der Ge¬
sinnung mit adeliger Abstammung so wenig zu schassen haben.

als Ehrlosigkeit und feige Schwäche mit }
Herkunft . Wie die Dinge sich jetzt 6^ % " ;cVi,„c"!'A *m.
freilich zngeben , daß es ein gewagtes ^ Js „cht f, t >,(i
daß ich vielleicht besser getan hätte , es ,/| i ;W | | VV yvuiu Vyvvrrv/ .

Verständnislos starrte ihn Marie an , ™
sie mit einer heftigen Bewegung seinen Llrw - „l-

»Ein Experiment , das Tu unternom ' ' ^ tJa um Gotteswillen , was soll denn ^a§n o'ntm$ sjj!
„So ist Dir niemals eine Ahnung 8^

die freundliche Einladung des Generals ä « jjlid J ^
hast Du nie etwas Auffälliges in \«o Haft Du me etwas Auffälliges in ^. „,Wf , m

Teilnahme unserer lieben Verivanstcn mi,  fc
Wie von einem furchtbaren Schlage gete a

Jj„Sage mir alles , Wolfgang !" bat sie
„Jetzt darfst Du mir nichts niehr ver ■euli

, Und er berichtete ihr in der Tat 9^ ,,
einzigen Besuche bei dem General und

»ölst
-P . . . . . ... . . " M'lofsc" ,lk< !'

Vertrag , weicher damals zwischeii ihnen 9e' 1',5

. ~ " jj' “ .SJ Untei" eItI M
NN|W.,NW. ynvm , 1VHU.JS AJSIUUIIVIU1A' eiv

Fürsorge Seiner Exzellenz für die Tochter ^

„Hättest Du Dich in jenen Kreisen da » e .
meine liebe Marie , so würdest Du au » ' d«k

erfahren haben , welche Bewandtnis ^ ^ ' ff ^

freundes gehabt . Aiein Exempcl wäre . »ge AK 'i f
gewesen , und im Anblick Deines Glücke» ' „ufl ,, n/V
kenntnis meines Irrtums wahrlich IetcHsprcU ?. V * ((icumuts meines Irrtums wahruni ^ '^ NA.eil ff i'
Jetzt aber mußt Du freilich zu allem " " .xgßE
fahren , weshalb ich niich meines Adels en
halb Engelbert von Brenckendorf es wage»
seinen Freunden zu verleugnen ." ,

Er war offenbar einer wohlüberlegt . giffa
aber es hatte ganz den Anschein, daß dis ^

£

Er war offenbar einer wohlüberleĝ xgiig,
' “ ' ‘ ^ * jjjll1 **

. . .
Marie war totenbleich geworden, und >»"l;

“ l'“ v" *)«>■« weil ÜUI|U|KIII, wup ai5 ei , )!!• t;i
teilung eine wesentlich andere gewesen jei, ek,I tzg>
neuec ihrer Hand bemächtigte , lag dieselbe c - '
Wolfgang wartete ruhig auf ihre Erwiderung
vergingen , ehe sie, all ihre Kraft mü 6f«wS u'



ikU'lf, UM}, .
tjll ^ SU ‘, dwe Ausgabe von 1180,10 Mk. nach,

* gsüberschuß von 192,62 Mk. verblieb,
"Ib 'ln%rrt zwei verspätet eingereichte Rech-
d^ von 80 Mk. abzurechnen sind. Bei der

^ ' Borstandswahl wurde der Vorsitzende
«•.§{ ij1̂itbetno ei-̂r un‘5 Neffen Stellvertreter Lehrer

J aJ üaŷ *, In den Schulausschuß wurden
^ r ^ g-rnieî " Bierbrauer, Direktor Förster,
. inj ÄrckK̂ ^ ^ ihaus , Frl . Lemp, Frau Williain

^ ^ 3er, neugeivählt wurden Frl . Schraude-
,A. ^ &<ntna'fi' °°n iWinterberger, Frau Hofrat Herz

^urz. Damit war die Tagesordnung

«iliE^"h>vetlŝiburger Doppel-Quartett beteiligt sich
,'fti !k?!S , ben io Z" Erbach  im Rheingau , roeL,*.

j M„l1̂ Silo ff r rvSu U ds. Js . stattfindet. Das Quartett
'7^ihn, QJ ' iehr starke Konkurrenten, hoffentlich ge-

- - siegreich zu sein.

'H' ^ vermischte Nachrichten.
li 'int Süf£Uu. Gestern abend wurde einem jungen
Q-zur Uhrmachermerkzeug im Werte von
n' Sc f)Qt ^ngung an den hiesigen Bahnhof über-
Jo■tr  Kiftp^ i°inen Auftrag nickst ausgeführt , soli¬
de einem Fahrrad , Marke „Brennabor ",
}\ i  D^ ^ i. An Stelle des verstorbenen prak-

“iS9̂ 1.^ u cf wurde der praktische Arzt Tr.

an
welcher

et-1
2#
& *

,li
«Ki>rr ttl,

hi-si
^esausschuß bestellt.
Fuli . Sir Jakob Sassoon aus Bombay

(< V

S  vo,n̂n!̂ .ii^ ezt des Taubstummeninstitutes zu^ndesa„sŝ ,.k-,

Zins?»" Ärmen-AugenheÜ̂ lnstalt HoOMkl
unbemittelten Augenkranken ohne Rück-

U?^ t Nationalität Aufnahme in die An-
^ ^ beĝ ö*” f°H. Der Stifter hatte in der Privat --
4* -̂ tfonbe» * " ugenstecher Heilung von einem Äugen¬

den »J ^ 'ii. Um die Dienstkenntn
^î Ubt»» si's^  für den Krieg der

es zu erweitern, hat das Bezirks
für den Krieg der Unteroffiziere

^ DQ̂ uandes jyujiUjiJ

die

>de,,̂ 'vied] tvstenlose Unterrichtsstunden und Vor-i+iiK’Ml pih~ . w i*cuiu |t; uruerouiisuunum imu
fV -ij. 9<3. ^ Nchtet, die allmonatlich stattsinden.b« - ? 2s, ^Uli. Di,- « ; c^ „fs r „„ t . I „J , »u.x
,cÜ<Lk
AlMüls

?0> .Die Bischofskonferenz  wird vom
3. ,! ' n Fulda tagen.

^ ^Ucbes ®u§  Anlaß seines 50jährigen Dienst-
1 sn ,E Dberregierungsrat Dr. Paehler,
» -M, Ufigk-j, ^ ,'Uial-Schulkollcgiums in Kassel, von

Pius X . zum Komthur  des
!r» ^ ^ " ernannt.

. jji! ,iH§<flll||M ju IQWc(e Vertreteroersammlung des Kyff-
' Sto lo Landeskriegerverbände findet am

j be§ m ""d Sonntag , den 13. September im
m* ?\W Ut̂ 0fe8  Sum Kyffhäuser statt.

^>ĥ uv3v!?!!^?rsel.Lchmlnüel. Die Prozesse, in
Jt  11G itttmt>T=Sabfifanten wegen Nahrungsmittel.

fl ? ^ >urd ? ? !chast gezogen werden, häufen sich.
i 5 H ’Ä« tn  einem Berliner Prozeß festgestellt,
' Ä ° und „Hühnerbouillonwürfel" keine
11,1> % s n bet ff» r Hühnerfleisch enthielten. Die Würfel
d°". fft Uupstache aus Salz, Rindertalg, Kalbsfett,

, cqvl'-yt,q ^ hUi.

1’nS| »j Luxemburg .Prozesses. Der Prozeß

^en̂ ertr ^ ürze. Davon, daß die Würfel trgend-
"dsx?dpq^llaben, kann keine Rede fein.
IS”

<K!rf5l öettaoi^l« Offiziere' und"Unterchfiziere wurde
>k"g Luxemburg -Prozesses . Der Prozeß

 ̂C* 0flQi in  Rosa Luxemburg wegen Be-- -.8ven„.?̂hkn öFFistf-rp. und llnterofftniere wurde' etfi manf' s,” uuu njuciuinaicit *vm».
"ier A nw,f Ca  das Gericht die angebotenen Zeugen-

,‘citi ^ eAbetchAbnĥat. Auch dieser Umstand beweist,

\ {l«nin.r '%. emen  rweg gefunoen, oen zu er-
abzukürzen: der Kriegsminister hat

l, st/lfünng angeführten Fälle der Soldaten-
™e In ne noch nicht verjährt sind, den
.̂ !k N̂urteilung überwiesen. Dadurch wird

^ f̂°"tlich verkürzt und vereinfacht.
Undung des Vertagungsantrages teilte

^^NgxMann mit, baß nach seinem heim Kriegs-
Aktien Ersuchen ihm der Bescheid geworden

Leizĝl die sich auf die von der Verteidigung
^it.̂ 'nittl,,» oeziehen, noch nicht eingegangen

8eftpm? en  bezüglich der von der Verteidigung
u*en  Wßhandlungsfälle seien bisher er-mm& __ _

3eb!"nlf 9!lt rmit 1!lix' gnneint, und das Opfer,
§ >>? «ht i habe ^ . bast, ' >t viel größer, als ,ch es um
itsm et» lclb ev „l vlch danke Dir dafür; aber Du sichst

1 >'

P Du hattest eben nicht daran gedacht,
^olle ich in den Auaen des Generals

^1̂ >i/9Üerlns,"', daß es besser gewesen wäre, das Ex-

lÄ

m

fifV

MIdq,' 8ehö?g,.̂ °üe ich in den Augen des Generals
m spielen mußte, nachdem ich infolge

» ^ ?»>kÄ 'ütic>u ! j tln , Haus gekomnien war, — Du
<sf V -v^ ben{Vi;i9eu  uicht vorausgesehen, die mir unter

J — J )e5 oder später unfehlbar beschieden sein
H' »jz, ?h ich Du- es  könnte den Anschein ge-

J  b 1? fetl1 jdeh.^ F. Dorwürfe machen wollte, und das ist
§ DsJ dhcht. — Noch einmal: ich danke Dir

,J i \ \ f̂cftet — Und nun: adieu— für heule!"
M qjj,.  Verlaschung hielt Wolsgang noch immer■'*fovt

~ Unt>bie  ® enuÖtuun9' welche

i fĵ n 3tug ei 9tt' und es war ein eigentümliches
als^ wir nehmen, Wolfgang, — besser

Ü ^ irgend ein Beschützer es an meiner
^ wiest

j'in I Unh"1'^ öuvor in Dein Vertrauen ziehen,
j ' ttq'T*" ®on  nun an wird mein Haus Deine

ffl
rJ
*?
$
/j

m

^*l !t ^Û'eg au/ Ü̂' wft  einem Ausdruck unerschütter»

^i 'VveAt, M. . ^ «uwu, wiw
^ ist gewiß nicht Hochmut, der

1s auf L' vvcy miteincmÄusdrnckunerfchutter-
^Igjbtê ^ ' aem blaffen Gesicht, schüttelte Marie

' »zu Wenn ich Dir darauf zum zweiten Mal

CSottfefc ung folgt,)

gebnislos gewesen. Ei» Brief des ' ^ riegsminislers von
Falkenhayn an den Staatsanwalt teilt mit, daß die noch
nicht abgeucteilten Fälle dem zuständigen Kriegsgericht
zur Aburteilung überwiesen worden seien. Die Ver¬
teidigung widersprach der Vertagung energisch und erklärte,
es handle sich um einen Verschleppungsversuch, welchen
Ausdruck der Vorsitzende rügte. Man werde versuchen, so
fthrte die Verteidigung aus, die Zeugen zu beeinflussen und
einzuschüchtern. Ein Beamter habe zu einem Zeugen ge¬
sagt: „Sie haben doch bei der Landesoersicherung ein Gesuch
eingereicht, daß Sie in einem Sanatorium ausgenommen
werden wollen, und nun wollen Sie im Luxemburg-Prozeß
zeugen?" Auch die Angeklagte protestierte gegen die Ver¬
tagung. „Jede Soldatenmißhanölung", rief sie aus, „ist
ein Drama in dem Leben des betreffenden Soldaten. Der
Unteroffizier eines Regiments zwang einen Soldaten, sich
auf das Kleiderspind zu fetzen und zu singen: „Vom Himmel
hoch, da komm' ich her." Ein andermal mußte der Soldat
unter das Bett kriechen und von dort singen: „Aus tiefer
Not schrei ich zu Dir." In einem anderen Falle stürzte sich
ein mißhandelter Soldat aus dem Fenster der Kaserne und
hatte das Pech, nicht sofort tot zu bleiben. Er wurde
daraufhin wegen Fahnenflucht unter Anklage gestellt und
zu sechs Monaten Gefängnis verurteist." Nachdem noch ein
Verteidiger den Vertagungsantrag als einen „Ruckzug auf
der ganzen Linie" bezeichnet hatte, und dafür gerügt worden
war, wurde die Vertagung beschlossen. Alles atmete er¬
leichtert auf, denn eine Gerichtsverhandlung bei 30 Grad
Celsius im Schatten ist kein Vergnügen. ,

Mieder eine französische Grenzverletzung ! Zwei
französische Flieger überflogen bei Diedenhofen und Fentsch-
Hayingen die deutsche Grenze und kehrten, ohne gelandet
zu fein, wieder zurück. Das ist innerhalb 2 Wochen der
vierte Fasi einer Grenzverletzung durch französische Flieger!
Sie sind, falls sie sich verirrt haben, laut internationalem
Übereinkommen zu sofortiger Landung und Meldung ver¬
pflichtet. In Paris werdey Vorstellungen erhoben werden.

Letzte R «chvtchreD.
Berlin,  4 . Juli . Die Quecksilbersäule erreichte

gestern die Rekorühöhe von 32 Grad . Die sengende Glut
ließ eine Reihe von Menschen auf der Straße zusammen¬
brechen.

Berlin,  4 . Juli . Prinz Wilhelm, der älteste Sohn
des Kronprinzenpaares , der heute sein achtes Lebensjahr
vollendet, hat nach Meldungen verschiedenerBlätter , den
Leutnant v. Kühne vom ersten Leibhusarenregiment als mi¬
litärischen Erzieher zugeteilt erhalten.

Jena,  4 . Juli . Die Gemeindeangehörigen beschlossen
laut einer Meldung des Berl . Tgbl . wegen Aufhebung
der Steuerfreiheit der Universitätsangehörigen eine Ein¬
gabe an die Ministerien und den Landtag zu richten.

Innsbruck,  4 . Juli . Wie dem Lokalanzeiger aus
Innsbruck gemeldet wird, ist infolge der großen Hitze eine
rapide Schneeschmclze in den Bergen eingetreten. Die Flüsse
haben einen hohen Wasserstand erreicht.

Paris,  4 . Juli . In Nouwes wurde ein Auto mit
vier Insassen von einem Zuge ersaßt und eine Strecke
weit fortgeschlcift. Die Leichen wurden schauerlich ver-
stümmelt.

London,  4 . Juli . Auf der Themse ereignete sich
ein erschütternderVorfall . Ein Vergnügungsdanrpfer kehrte
von Hampton Court zurück, als ein junger Mann , ein
Neffe des verstorbenen Unterhausmitgliedes für Oxford,
namens Auson, über Bord fiel. Ein anderer junger Mann
sprang ihm nach, um ihn zu retten. Beide ertranken. Ein
dritter Herr, ein Sohn des russischen Botschafters, der
seinen Freunden zu Hilfe eilte und ebenfalls in das Wasser
nachsprang, wurde lebend, aber in äußerst erschöpftem Zu¬
stande geborgen.

Osffentlicher WetLsrMerrK.
Dienststelle Weilburg.

Wettervoraussage für Sonntag , den 5. Juli 1914.
Vorübergehens Nachlassen der Regenfälle und geringe

Abnahme der Bewölkung, etwas wärmer , später wieder
neue Trübung.

Wetter in Weilbnrg.
Höchste Lufttemperatur gestern 28«
Niedrigste „ heute 14«
Niederschlagshöhe 3 mm
Lahnpegel 1,22 m

SX XTZ7 VSL*vSir Xi» XtfCX v3Er TSC7 Müc” ^

Ten enormen Erfolg
auf dem Gebiete der Frischhaltung,
welchen sich die erprobten und
tausendfach bewährten

weck 'Nen
Einkoch-ApparateSjfiVHSSHtt f- * ' '
unstreitig erworben haben, ver-

danken sie nicht allein dem

Systeme„weck"
sondern vor allem auch der Vorzüglichkeit der

„weck'M" Gläser.
Niederlage:

Georg Lrlenbach, Nachfolger.

m
I Zahnpraxis

SYS Engelhard
R11« \r  o1 nvbon der ApothekeU 11 iv t/1 Langgasse 16.

itmiuer mmm
auch ohne Entfernung der Wurzeln.

Bestes Material. Mehrjährige Garantie.

Zahnziehen 1 Mk. pro Zahn.
Unsichtbare Plomben . — Zahnreinigen.

| Billige Preise . Schonendste Behandlung.
Erleichterte Zahlungsbedingungen.

Sprechzeit:
Montags u. Donnerstags von 8 bis 12 Uhr.

Sonntags von 9 bis 2 Uhr.
An den übrigen Tagen von 8—12 u. 2—6 Uhr.

mm

Zur Einmachzeit
empfehle bestens bewährte

Konservendosen(Automat)
sowie Einkoch-Apparate

verschiedener Systeme und
Gläser für alle Systeme.

Jo § . Siernberg.

Vermachtes.
stZull-Gluk IU Berlin . Berliff hatte am Donnerstag

eine Hitze von 28 Grad im Schatten zu verzeichnen. Drei
Personen wurden auf Gängen durch die glühenden Straßen
vom Hitzschlag getroffen, zwei waren sofort tot. Nach den
Voraussagen der Meteorologen soll die Hitze im größten
Teil Deutschlands für Juli andauern.

Eine eigenartige Klage beschäftigt die Mailänder
Gerichte, der berühmte Sänger Enrico Caruso klagt gegen
den Kehlkopf-Spezialisten Prof. Vedooa auf Zahlung einer
Entschädigung von einer Million Lire. Vedooa hatte den
erkrankten Kehlkopf des Tenors behandelt und hatte dabei
zu Bekannten wohl unvorsichtige Äußerungen getan, flugs
hieß es, Caruso habe seine Stimme verloren. Das ist nun
allerdings nicht wahr, dem Sänger entstand jedoch mancher¬
lei Schaden, für den er jetzt Entschädigung haben will.

2m Beuthener Mädchonhändlor'Vrozetz gegen den
Auswanderer-Agenten Lubelski, der unter Ausschluß der
Öffentlichkeit geführt wurde, beantragte der Staatsanwalt
Segen Lubelski wegen gewohnheitsmäßiger KuppeletöJahrelefängnis und 6000M. Geldstrafe. Wegen der Bestechungen
beantragte er gegen den Angeklagten eine Gefängnisstrafe
von einem Jahr sechs Monaten, und wegen der Vergehen
gegen das Auswanderungsgesetz eine Gefängnisstrafe von
drei Monaten und 6000 M. Geldstrafe. Diese Strafen bat
er zusammenzuziehen zu einer Gesamtstrafe von sechs Jahren
Gefängnis und 12,000M. Geldstrafe.

Der Schisierkragen nicht anständig? In Breslau
kam es vor, daß ein junger Mann, der als Zuhörer einer
Verhandlung im Schillerkragen beiwohnen wollte, von dem
Gerichtsdiener hinausgewtesen wurde. Hierbei handelte es
sich wohl nur um die Anschauung einer untergeordneten
Stelle, der der ebenso praktische wie kleidsame Schillerkragen
als eine strafwürdige Neuheit erschien. Sollte eine An¬
weisung von oben vorliegen, so reichte der Fall an jenen
heran, in dem ein Gerichtsherr es als ungebührlich ansah,
als ein Verteidiger sich durch ein Glas Wasser stärkte.

Johannisbeeren
rote und schwarze

Villa Lahnfels.

7. Juli Ziehung.
Hagener Jubiläums-Lotterie

Los 1 Mark.
Hauptgewinn im Werte von

10000 Mark.
Zranksurter Pferde-Lose
empfiehlt

Ed. Kleineibst Nachf.

2-ZmmmohvW
nebst Zubehör zu vermieten.

Marktstraßc Nr. 6.

Ia. neue Kartoffeln
Fst. „ Bollherilige
empfiehlt

Georg Hauch.
„Schlotz-Hof"

empfiehlt
JMmöadjei;MMäu
Vielfach prämiiert . Aerztlich
empfohlen. Stets frisch im
Anstich u. in Flaschen. Wo
noch nicht eingeführt, werden
Vertreter gesucht.

Näheres durch:
Pehbräu-Filiale Wiesbaden,

Taunusstraße 22.

vamrn-
Nopswaschen

Mk. 1—
Kinder Mk. 0 .75.

Beste Ausführung mit neuesten
Wasch- u. elektrischen Trocken¬

apparaten im
Spezial -Geschäft

von W . Weber , Friseur
Obere-Langgasse.

3—4 Zimmer-
Wohnung

nebst Zubehör zu vermieten.
Lauggaffe 34.

Schrankpapier
empfiehlt A. Cramer.



Nachstehend offeriere bis zum l . September zu billigsten Preisen gegen Kassa:

Nutzkohlen ä Ztr. J.20 Ml,
Anthrazitkohlen (Seche Langenbrahm) ä „ j.92 Mt,

„ (andere Zechen) ä „ j.85 M.,
Briketts ä 0.W Mk.

in Fuhren nicht unter 25 Ztr . lose frei ans Haus, in Säcken frei Kohlenkellerä Ztr . 10 Pfg. mehr
Georg Erlenbach Nachfolger,

Carl Görtz.

corsets deren Echtheit garantiert dieser

vonABahrer

FABRIK

Alleinverkauf dieser Marke.

moderne Fassons gnte Qualitäten

i r  i r itp
in.r  116“ Bl.15“

tjund höher
J . C. Jemel
Hoflieferant . Mauerstr. 4.

MARKE

Zinn Einmachen:

Westemälder Lignitflammkohle
(Braunkohle )!

empfiehlt den Zentner frei nttS Haus
// „ direkt aus dem Waggon

in Fuhren nicht unter 25 Zentnern.
Georg Erlenbach Nachfolger.

__ _ _ (Carl Görtz.)

65 Pfg.
60 Pfg.

Weinsteinsäure , Zitronen¬
säure , Weingeist, Salizyl,
Weinessig,Pergamentpapier

Schwefelfaden.
Sämtliche Gewürze.

Max ßriickel.

Dienstmädchen
oder Monatsfrau gegen guten
Lohn sofort gesucht.
Frankfurterstraße 21, I. Stock.

Bekanntmachung.
Unter Hinweis auf den von uns in den hiesigen

Tageszeitungen im November v. Js . erlassenen Aufruf
an unsere Mitbürger zur Teilnahme an einer freiwilligen
Sammlung zur Anbringung einer Gedenktafel aus Mar¬
mor am Felsen unterhalb des Webers Berges zur Erinne¬
rung an die Strandung des Luftschiffes „ZU"  teilen wir
ergebenst mit, daß es nunmehr gelungen ist, die Geneh-
Nttgung der Eisenbahnverwaltung hierzu zu erhalten.

Weiter haben sich nach Begutachtung durch Herrn
Negierungsbaumeister Groß mehrere Mitbürger bereit er¬
klärt, chie Tafel herzustellen und sie ain Felsen zu befestigen.

Hierzu sind ca. 450 Mk. erforderlich.
Wir bitten unsere Mitbürger ergebenst in der im

der nächsten Zeit in Umlauf zu sehenden Sammel¬
liste ihre Beiträge gefälligst einzuzeichnen, imd ivir sprechen
im Voraus für jeden, auch den kleinsten Betrag unfern
verbindlichsten Dank aus.

Weilburg , den1. Juli 1914.
Der Ausschuß zur Errichtung eines

™ Gedenksteines am Zeppelinselseu
Bruhl, Erlenbach, Glöckner. Gropius, Herz, Karthaus.

Dr. Köhler, Reeh, Steinmetz.

Sinanzgeschäft gibt Darlehnauch ohne Bürg., Raten¬
abzahl. Hypotheken. I . A.
Pillig » B erlin-Schöneberg,
Kaiser Wilhelmplatz 2.

Vürgergarde.
Sonntag , den 5. Juli , nachmittags4 Uhr

Antreten ans dem Schloßplatz.
Abmarsch zum Schieß Haus,  daselbst Sch testen auf
die 2. Scheibe, Konzert der Kapelle der Bürgergarde.

Freunde und Gäste herzlich willkommen.
_ Der Vorstand

_olmiinisiiiirj.
Grasverkauf.

Atlg.OrtskrilnkkilWWkjlhilrg.
Sämtliche Arbeitgeber und Arbeitnehmer werden da-

rauf aufmerksam gemacht, daß in Weilmünster bis
zum 1. Oktober d. Js . an sämtlichen ersten Montagen
m den Monaten, und zivar am:

8. Juni,
6. Juli,
3. August,

, ,x 7 . September
nachmittags von 2 6 Uhr in dem Bürgermeistereigebäude
ein Beamter anwesend ist, um Kassengeschäfte zu erledigen.
Zeder, der mit der Kasse Geschäfte abzuwickeln hat, kann
diese dort besorgen.

Wettburg, den 18. Mai 1914.
Der Vorstand.

Mittwoch, deu 8. Jult d. Js ., vormittags 10
Uhr. konrmt die diesjährige GrasNUtzuug von den fis¬
kalischen Wiesen: Bodenstück, Eulerwiese, Wolfswiese, Weil-
zichswiese, Eppiendamm und Peterswiese (ca. 21 Morgen)
zum Verkauf. Zusannnenkunftauf dem Winkelser Weg
am Bodenstück.

Heiisslis-NkrSkigeriillg.
Dienstag , den 7. d. Mts ., vormittags 10  Uhr,kommt das ' 'Hengr a s

von der Geineindewiefe Strütchen (ca. 40 Morgen) zur
Versteigerung.

Merenberg, den3. Juli 1914.
Der Bürgermeister.

Kirstzkll-Nerßkigentllg.
die Dienstag , den 7. Juli , mittags1 Uhr, werden

Gen.-R. 19/28. ^
Ĉ n dem Genossenschaftsregisterist unter g
O Firma „Verbanvskohlcusäurcŵ ^
neralbrunnen , Erwerbs - uov 7, A.
nossenschaft Deutscher Gastwirte, ,
H» zu Löhnberg a. L. folgendes cm0c -

Der Buchhalter Karl BraUt»
stand ausgeschieden und an [etne .ÄÜ *I
Halter Hermann Schneider w
getreten.

Weilburg , den 24. Jiini '
Königliches

Bekauutmach««ß-
Donnerstag , den 9. Juli d. 3*"

6 Uhr, haben sämtliche Mannschaften der
Pflichtfeuerwehl'

auf dem Marktplatz anzutreteii.
4

Gesuche um Befreiung von der nn9cJc/f fjet

Rirscfavm

'ProÄollb -'
brandmeister Erlenbach angebracht werden 1111
Übung müssen schriftlich oder zum Prowŵ ziv/W»hj

wegen Krankheit oder Fainilienvcrhältni
Stunden vor der Uebnng und solche weg
vonr Orte am Tage der Bekanntmachung

Als Befreiungsgründevon der Uebung
sächlich nur angesehen:

1. bescheinigte oder bekannte Krankheit, „ilic.'i. - der ck- hi»«2. plötzlich eintretende Verhältnisse
die Anwesenheit des FeuerwehrpM̂^ jszll'

Zuwiderhandelnde werden mit Geldstr̂s^

*ti

k

im Unvermögensfalle mit entsprechender
Weilburg , den3. Juli 1914.

Die Polizeiverwa
Ter

iefmipmin
Grädkiilli!

feiert am SvUUtag , den 5 « JÜ^
den 6 . Juli sein

U.jWjztt 6lff9
zu welchem freundlichst einladet

Der
. 2 Uhr-

NB. Aufstellung des Festzuges um

Apollo -Thea ^!
Limbnrgerstr. 6. Wejlbllkg ^

hochmoderne Lichtspî ^
| Angenehmer Familienaufenthalt. Unterhalte»̂

Eintritt zu jeder 3est

Nur Sonntag, den5. Juli 1914 von
bis II Uhr abends.

P r ograffl ui :
1. Lehmann und der Tropenhelm. Posŝ j

ivm'dc^

Xs«

2. Ansichten aus der Normandie
riert.

3. Ehristian macht Seitensprünge. P^ '
4. Walroßjagd, hochaktuelle Aufnahmê . I ' ît
5. Moritz und die lustige
ff. Lustspiel. — In der Titelrolle - L

.6. Max als StiefelsaMMl ^ ch
ff. Lustspiel— in der Titelrolle -

Dis GÄ Derf
großes dramatisches Gemälde

9lfre lT-

Zu zahlreichem Besuch ladet erg
ebenst

ei»

Die
L.

ICr* Aenderungen im Programm

BekanntMlichllllS-
r^* / ***********” ”■' , sonst ^ fch—s Aufstellen von Wagen ode

ständen an: Kriegerdenkmal ist in: J "t^ ^
kehrs und der öffentlichen Sicherheit~ .. Y, K V

itfr.srf

von 40 großen Bäumen versteigert.
Rohnstadt, den3. Juli '1914.

Der Bürgerureister.

Zuwiderhandelnde werden nach° «g -
trafgesetzbuches mit Geldstrafe bis 3"

Hast bestraft. „if
Weilburg , den2. Juli 1914-

Die Polizervet'

LiSfh

1>

%
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m,tl «m See,

S »> 6ie‘e Lerche.

Und des Waldes vollen Chor
Wecken ihre Lieder,
Da aus offnem kjimmelstor
Tritt die Sonne wieder.

M Am Morgen.
Nun auch hell das Tal hinab
fallen llUorgenglocken,
Rückgelehnt am Wanderstab
Lausch ich, wie erschrocken.

A * i>kS

fjerj , ju neuem Tageslauf
Mutig nun und munter!
Lonne, gehst so froh mir auf,
Geh ' mir froh auch unter.

Friedrich Güll (Nachlaß).

Herrn.
^ ° " s A. Osman.

(Nachdruck verboten.)
1.°b

ba§ Qltc
'ütS aû ^ tunf!; el Iq0  noch da
?Ä en  Zähren . Rings
iof;0QUfnltetn ftanh 111- ben  vielschei-
J fi|e j 'ettt düstere Tan-

ttiifeJn küv.^ arondel nach der
dtt ^ l'ches Blumen-

C ®“rtner  müh-
8(Jh  lie? °"wrige Rosen ihr

wg Äu Neuanschaf-W . ^ ort fpi„  ra „rs.' 11
„ 't "> nn UeS kein Geld her.

kaum ^ 0ewollt hätte.Geld!«SK LsNM°»°°"d°-s
k?El.d war immer

Hm!  ttz.t .da hgs./ruher , vor lan-K Un ^ tten's die

l& fÄ“
^ Seid"

>Efh ü̂hc
> ^Ngs?" Noch ,JU's die Malch-

el cMen8ê bt' aber das
KSt ,e% niÄ er ie^ 0c m "
Hrtr S£t}n̂ wellen arehr erlebt.
^ >!°EiuJ&WÄ dre siebzig!

llrge,, ,salte, war's tm=
K^ j}«Utr  SBiirgen gc=
ft n abseits von
Ä t ^5ff nf̂ « ti0nr ^ I• • Selbst
?( V°uf dem a e •man  eine
SSJ btre Dral̂ Knüppeldamm
V • Tê l°nge? ^ klner Barone

gebaut
5 bA kast gSnU n  Austen-

Crt alte? ^ beschlossen.n Leute, die in

‘len, «Ui

^ (JJ,

Malchentin nun seit vierzig Jahren
lobten, hatten das kaum mehr bemerkt.
Als der Baron Anno 66 den Abschied
nahm und sich mit dem steifen Bein,
das er sich bei Königgrätz geholt, auf
das Gut zurückzog, da hatte sich seine
junge Frau Wohl zuerst gegen die
große Einsamkeit gewehrt.

Nach dem Leben in Berlin , wo
ihr Manu beim Alexander-Regiment
gestanden, war es ihr vorgekommen,
als lebe sie hier in der Verbannung.
Aber in den langen Jahren hatte sie
sich daran gewöhnt.

Unser Bild zeigt das junge
Brautpaar , den fünften Sohn
des Kaiserpaares , Prinz Oskar
von Preußen und die Gräfin
Ina Marie von Bassewitz. Prinz
Oskar wurde am 27. Juli 1888
in Potsdam geboren, seine Braut “V,
am 27. Jmniar 1888 zu Bristow -c ■*
in Mecklenburg. Die Braut war
bis vor kurzem Ehrendame der
Kaiserin und ist eine Tochter
des Staatsministers von Meck¬
lenburg - Schwerin . Da die
Braut des Prinzen Oskar nicht
ebenbürtig ist, so kann seine
Ehe nur „zur linken Hand" als
sog. morganatische Ehe abge¬
schlossen werden. Die Kaiserin
war bei ihrem Gemahl die
Fürsprecherin für ihren Sohn,
sodaß der Kaiser der Ver¬
lobung keinen Widerstand ent¬

gegensetzte.

Zur Verlobung im deutschen Kaiser hause.



Verkehr cjcib es nicht viel. Diü nächsten Nachbargüter
waren verpachtet. Früher waren sie auch Malchwitzer Besitz ge¬
wesen, aber in den schlechten Zeiten war eins nach dem andern
abgebröckelt. Das große Waldgut Stevenhagen , das direkt
an die Malchentiner Feldmark stieß, gehörte heute einem Stet¬
tiner Großindustriellen , der ein paarmal im Jahre dort zur
^agd sein mochte. Aber man erfuhr kaum etwas von ihm. Er
sollte mit seiner Jagdgesellschaft in Automobilen ankommen,

Von der 800- Jahrfeier der ehe¬
maligen Burg Wittelsbach , der
Stammburg des bayerischen Königs¬

geschlechts.
Das 800 jährige Jubiläum der alten Burg
Wittelsbach, die bei Aichach in Oberbahern
gelegen war und im 12. Jahrhundert zur
Residenz der bayerischen Pfalzgrafen erhoben
wurde, ist kürzlich in der Stadt Aichach im
Beisein des bayerischen Königspaares festlich
begangen worden. Nach dem Festgottesdienst
hielt König Ludwig III. auf dem weiten Burg¬

platz eine bedeutungsvolle Ansprache.

Der Start zum Dreiecksflug
B er l i n—L e i p z i g—D r es d en.

Kürzlich fand auf dem Flugplatz Johannisthal
bei Berlin der Start zu dem Dreiecksflug
statt . Es wurden 36 Konkurrenten innerhalb
22V2 Minuten vom Start abgelassen . Nachdem
die Dreiecksflieger das Flugfeld verlassen
hatten , zeigte der kühne Pilot Fokker Sturz-
flügc a la Pegoud. Das Publikum bereitete
Fokker große Ovationen . Sieger des Dreiecks,

fluges war der Pilot Schüler.

. r
wenig. Höchstens einmal im Jahre war er tttit fet̂ ioc

" " " her .fSerr . aber er l)1» 11 ,gekommen. Ein großer, stattlicher Herr , aber
um das Gut gekümmert. lttergelDer schöne Wald war fast gänzlich ^erU
Zum Wiederaufforsten hatte immer das Geld 3. ..iÄt 1111
alte Baron mit feinem steifen Bein hatte sich»lC £
Bewirtschaftung der weiten Ländereien kümmern
war der Besitz mehr und mehr verfallen.

Das bayerische Königspaar (xx ) nach der Besichtigung der alten Bu

junge

Blick auf den Startplatz während des Abfluges zum

seine Hirsche abschießen und dann wieder verschwillden. Das
war so ziemlich alles, was man von ihm wußte.

Und Schlarentin gehörte einem schlesischen Magnaten , an
dessen Familie es einst durch eine Heirat niit einer Malchwitz
gefallen war , einer Tante des alten Barons . Aber man stand
nicht mehr in Beziehungen mit den schlesischen Verwandten.
Die alte Dame war längst gestorben, und ihr Enkel, der wohl
kaum etwas von seinen hinterpommerschen Verwandten wußte,
saß auf seiner Herrschaft in Schlesien und zog jährlich die Pacht
von Schlarentin ein.

Die beiden alten Leute wollten es gar nicht anders . Das
konnte ja Jürgen , ihr einziger (sohn , anders halten, wenn er
das Gut iibernahm. So hatten sie sich immer gesagt.

Der „junge " Baron war auch schon an die Fünfzig heran
und stand als Oberst und Kommandeur eines Kavallerieregi¬
ments unten im Elsaß. Er war nur selten in die Heimat ge¬
kommen; die weite Reise war zu teuer . Er hatte ein armes,
adliges Fräulein geheiratet ; sie hatten zusammen knapp das
Kommißvermögen. Nach kurzer Ehe war sie gestorben und
hatte ihn mit einem kleinen Mädchen zurückgelassen.

Die Leute im Dorf kannten ihren zukünftigen Herrn nur

Mann gewesen
überall in benJ
sie kannte
Kuh, selbst in f ’ifli ®'J
ging sie Inner»- Hte ,i2^,
Sie besuchte die alle
nun scholl seit ewig ^
den Malchentuier» I
wußte den NaM ^
Kinde. »heit ,;i

Aber sie war eA sÄ
che». Und die
Dorfe , die »nt M „ J» >
Anhänglichkelta» o
tiner Herrschaften^
das mit Bedaue
mußte komme»,
Familienbesttz, .Ljgcf f
hunderten « 4 ,
und Boden gewb' iiî Wl
fremde Hände i ' eiitc», 0
das Fräulein a"n̂ c
heiraten wurde, jo

Dreiecksflug. übernehmen fon ” nöcre.r. r,
doch immer et»

und dann ging es ebenso wie in SchlareiN» ,, ev*
schuft würde fortziehen , und das Gut würde
pachtet werden. — Ein Pächter war immer e m
als die Herrschaft ! Das sah man gerade a» E
tiner . Der raffte und sparte aber alles ° ’ JJ cf
gönnte den armen Leuten auch gar nichts- | tioi"^^ ;
chentin kam's nicht drauf an, wenn inan sia) 77, QPQm
schaftlichen" nahm. Der Inspektor tat 's ja feIDeYcirte, hi< ,
seine vielen Hühner alle mit Herrfchaftskor», , li'̂
kamen immer das beste Kleeheu, und dieturnen immer oas oe|ie ^ leeyeu, urno
mit dem alten Krampe aus der Stadt machte, g» h!>
man lieber ganz stille. Krampe war dabei '

Wenn der Oberst mal das Gut übernehw fo-
wohl alles beim alten . Das war auch das w

So redeten die Leute im Dorfe. ^
Und dann kam auf einmal ein Tag , »» . ji>‘l

kam, wie man 's erwartet hatte . . ^ »o® ^
Es war an einem heißen Julinachmittar ' st

Heuernte . Achlo»- &
Wem es der Lawerenz, der Postbote »»*,rSe»

zu ungewöhnlicher Zeit mit einer alten Leder
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f(i 9en hi ' .
!> • tb !,Qrr's^9 entItct) zuerst zugeflüstert , das wußte nachher
ik? ?her Leute auf dem Felde und auf dem Hofe hat-
ikj Mngx I°9ten , als die alten Herrschaften im Schlosse, daß
'“totl ^ eit r?£ " p^ tzlich gestorben war . Und sie standen
N , "er und redeten , was nun werden würde , und

bald mischte sich hinein . Und sie meinten alle,
% ■ te Ctne Qn̂ ere  Zeit kommen müßte , denn der alte

Aachen Er achtzig. Lange würde der 's wohl auch nicht
jA bor’pIT -
l0(J9e Frists - toQr  ulles beim alten geblieben . Das junge

Der "n ^û war eines Tages in Trauerkleidern einge-
8>

^" " e nacyyer gemgr , van im „man yonrmi
iLp .Wnopele^en  habe . Aber das wäre ja kein Wunder,
tKv. fall f TGtftP 'ihrmir ) itr »S fn ATTArrr Sa  SrAit $?ort tr » Sor

A Ä Mach, der sie in der wackeligen „Bombe " vom
in . fi" battp nrtrhTipr rrpfrtnf hrrk ftp rrrnn FinTTiirfihatte nachher gesagt , daß sie „man höllisch

m habe,
re Dame,

toten Vater . Und die Leute im Dorf hatten
>i>wsftt feine Dame , und so allein da draußen in der

^ten Vater . Und die Leute im Dorf *»“ »"

^ -L st "en und das arme Fräulein bemitleidet.

Ä t>iest Zufälligen Freitreppe des Malchentiner Herren-
' >- niedrige Feldwagen des alten Barons . Mach,i|[?f. fi ytivuiuycu u cp  uttcit ^uluh » .
-ich Sll, ,,t.Qnb daneben , um dem Herrn beim Einsteigen

"' " . . Jeden T
ore Felder . Das ging nun schon solange die

b ^ in. Jeden Tag um V 29 Uhr machte er seine

@ute denken konnten . Am Vormittag kam er

Seit sie im Schlosse war , hatten sie die Leute in: Dorf
nur von weitem zu Gesicht bekommen . Manchmal hatte man sie
in dem verwilderten , fast ganz zugewachsenen Park auf - und ab¬
gehen sehen, sonst zeigte sie sich kaum.

Annemarie Malchwitz hatte zu ihrem Vater in einem be-
sonders engen Verhältnis gestanden . Der kluge , ernste Offizier
hatte seine einzige Tochter , feit sie vor drei Jahren als er-
wachsene junge Dame aus der Pension in sein Haus zurückge¬
kehrt war , wie einen jüngeren Kameraden behandelt . __Alle seine
Sorgen hatte er mit ihr geteilt und seine Pläne für die Zu¬
kunft mit ihr beraten.

Wenn die Dorflente ihm vorgeworsen , daß er sich um die
alte Besitzung seiner Väter zu wenig kümmere , so hatten sie
ihm damit bitter unrecht getan . Jürgen Malchwitz hing mit
einer geradezu leidenschaftlichen Liebe an der verwahrlosten
Scholle , und er riß sich jedesmal , wenn er seinen Urlaub im
Hause seiner Väter verbracht hatte , schwer wieder los . Sah er
doch, wie das Gut immer mehr verkam , das Auge des Herrn
fehlte überall . Aber er konnte vorläufig nichts dafür tun.
Der alte Baron war in dieser Beziehung ein unerbittlicher
Starrkopf . Vor langen Jahren , nach dem Tode seiner jungen
Frau , war der damalige Rittmeister Jürgen an ihn mit dem
Vorschlag herangetreten , daß er seinen Abschied einreichen und
die Bewirtschaftung von Malchentin übernehmen wolle. -

> s, DaS Festspielhaus in Bayreuth vou der Oftseite.

iOfant 21e der Gutsmark , am Nachmittag von der
% sb°h Konnte sich ganz genau nach ihm richten . Ob

, sth. ex ichU . t sah , das wußte man nicht recht. Es war
w 'jtftetii t . etn  Wort an einen der Arbeiter richtete.

A er prnp Mtftsp in hpm mphrtaert . kleer eine Weile in dem niedrigen , kleinen
‘“sir,! des w) r das Fuhrwerk eines Bauern sein konnte,

der A ^ ‘ ‘
%i qÄ l ,3UMerd
tte w Der H^hn ft “

rt u“ derrî ^ ^rfen hatte , zog sie es vor, auf diese Aus-
nu. 0'wlen.

Tu 1“

f%tlaÄ;e

Barons , auf dem Felde , und sah
Dann zuckte er an den Leinen , das

zog an , und weiter ging 's über den
Herr fuhr immer allein . In früheren

u ’'} toof )! die Baronin begleitet , aber seit er sie
, geworfen batte , ^oa sie es vor . auf diese Aus-

N > der I? kchentiner

^cker
S ihn

«ÜbU?,°,ffnete g wann stand neben dem Wagen und wartete.
Hgz n>hrte hohe Flügeltür , die auf die Freitreppe

>NÜb " ud der Baron trat heraus . . . “ " '••uernoM• —V —— Die  hohe Gestalt
r ßw „ » neiat die rechte Hand auf dem Krückstock, so

bemQ rr  nuf der Rampe,
i 1 ^ t?ptf Qcitftr ^ *eren  Mützenrande wuchsen ein paar weiße,
nJ1 kll>il^ °siiaeu r,n ^rvor , die sich störrisch über den Kragen
CWfp 611' verwir/ ^ ndifchen Fahrmantels sträubten . Aus

dp̂ nilasx n̂ tterten Greisengesicht ragte die mächtige,
istdlyspk wie ein ^ klter ein buschiger , gelbweißer Schnurr¬
st ", d^ Und ,, „kwerragendes Strohdach den eingefallenen

?te 0jor-? vrspi-: k"Eckte. Von den Augen konnte man wenig
^0 ^shchfst ^ Eude Mützenschirm bedeckte fast die c

b" ^ifeieZdenn  komm man, " seine Stimme hatte

ganze

H:
^sicher h '“‘ u üxe man lanfll't Zu oien vergepen yar.
l°°Uen? ^ kchte auf . Was , das Fräulein schien mit-

'ten
et -s wirV ^ Eudes, wie das Knarren einer Tür , die

^Utsiiiô ^ ' Uud die man längst zu ölen vergessen hat.

Aber der Alte hatte ihn angeknurrt : „Kannst es wohl
nicht erwarten , bis ich die Augen zumache, he?"

Seitdem war eine gewisse Entfremdung zwischen Vater
und Sohn eingetreten . ' Jürgen Malchwitz hatte nie wieder
zu seinem Vater davon gesprochen, aber in seinem Innern hatte
er Pläne geschmiedet, wie er den alten Besitz später einmal
wieder in die Höhe bringen wollte.

Das kleine Kapital , das ihm seine Frau hinterlassen , hatte
er sorgsam gehütet ; es sollte später einmal dazu dienen , ins
Gut hineingesteckt zu werden . . . .

Und seine Tochter hatte er mit seinem Zukunftsplan ver¬
traut gemacht . Sie hatten sich in seinen Mußestunden in das
Studium landwirtschaftlicher Wprke vertieft ; wo es irgend
möglich war , hatten sie sich über den Stand der hochkultivierten,
westlichen Landwirtschaft unterrichtet und so einer arbeitsamen
Zukunft gelebt.

Dann war alles mit einem Male vernichtet gewesen.
Annemarie hatte mit seinem Tode nicht nur den Vater , sondern

TntinerM
wird jede rote , spröde und aufgesprungene Haut weiß,
zart und sammetweich durch den Gebrauch des allein echten

Lilienmilch Cream „Dada“
v . Berg mann & Co., Radebeul . äTube 50Pfg . Überall zu hat ).

27*
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aiirf) den besten Freund verloren. Die ersten Tage bis zu seinem
Begräbnis war sie völlig in eine stumpfe Teilnahmslosigkeit
versunken. Die Auflösung des Haushaltes besorgte ein alter
Freund ihres Vaters , der Justizrat Diereng , der auch das
kleine Vermögen verwaltete . Er hatte ihr auch angeboten, sie
111 seiner Familie aufzunehmen. Was sollte das schöne Mäd¬
chen da hinten bei den beiden alten , verwitterten Leuten, wo sie

keinen andern Menschen zu sehen bekam, als die
Guts0

löhner ? gie
Aber Annemarie hatte es hartnäckig abgelehnt. <,flj ‘

fand es gleichsam als ein Vermächtnis ihres ' ßtK
seinen Lebensplan , den er nicht mehr hatte aussUB ^ r
übernehmen müsse. War sie nicht seine Erbin , wem

ein Weib ivac? (FortsetzE»nur

,Für die Bleiche heutzutage
kommt nur »Seifix*

noch in Frage .-

Der letzte Wp. >
Skizze von  Herrmann Krüger. (Naichdruck>

^Der alte Prokurist des kleinen Bankhauses 'Niestring stand
auch heute, wie schon so oft, als tatkräftiger und getreuer
Eckehardt neben seinem jungen Chef und trug Sorge , daß jener
in der augenblicklichenVerzweiflung nichts Unüberlegtes be¬
ging. Seina sonst rauhe und energische Stimme klang jetzt
ganz sanft : „Wir müssen zusammen überlegen, was zu tun ist,
Herr Niehring, " sagte er bittend. Der Angeredete fuhr ner-
vös auf.

„Ich meine doch, zu überlegen sei da nichts! Wir werden
eben die Zahlungen einstellen müssen . . . Haben wir uns doch
noch nicht mal von dem schweren Verlust, den wir durch den
unerwarteten Zusammenbruch der Amsterdamer Bank, welche
die von uns diskontierten Wechsel und Schecks nicht einlöste,
erholt . Da wächst schon wieder riesengroß das neue Unglück
auf. Bevor ich allerdings die Schmach in die Oeffentlichkeit
trage , werde ich mit diesem elenden Schuft , dem Kassierer
Adalbert Welfmann, abrechnen."

Der alte Prokurist öffnete die Lippen, um zu warnen —
über der jugendliche Ehef war nicht zu beruhigen. Er wollte
zur Tür hrnausstürzen , um seinen Entschluß sogleich zur Aus¬
führung zu bringen . _ Die welke Hand aber hielt ihn doch im
letzten Augenblick zurück: „Was haben wir für Nutzen von dieser
Abrechnung, Herr Niehring, " fragte er warnen-d. „Das unter¬
schlagene Geld kommt uns dadurch nicht zurück! Das hat er
verspielt und verwettet — in Sekt und anderen Genüssen ver¬
tan , weil er es seinen beiden Freunden , die ja bekanntlrch viel¬
fache Millionäre zu Vätern haben, gleichtun wollte. Anfangs
dachte er sicher nicht daran , zum Diebe an Ihrem Eigentum
zu werden. Da erging es ihm wie Tausenden anderen zuvor.
— Er hoffte und entlieh sich aus Ihrer Kasse immer weiter,
bis das Ende kam. — Jetzt aber ist er verloren . — Diese schreck¬
liche Gewißheit brachte mir freilich erst die vergangene Stunde,
rn welcher ich durch das heimlich gebohrte Loch sehen mußte,
wie er sich aus unserem Kassenschrank den letzten Tausendmark-
schern ins Portefeuille steckte."

„Und — da sind.Sie ihm nicht sofort an die Gurgel ge¬
sprungen — haben nicht mich und das ganze Personal dazu-
.gerufen, daß wir ihm alle ins Gesicht spieen —."

„Nein, das tat ich nicht. Fernes Jammern und Schluchzen
hielten meine Hände fest. Ich mußte an all die kleinen Hand¬
werker und Arbeiter denken, die dem Bankhause Niehring in
festem Vertrauen ihre Ersparnisse gebracht hatten . Sollten
wir sie berauben ? — Herr Niehring , das durfte doch nicht sein!
Nein — nein ! So können Sie hier nicht abschließen. — Sie
wissen schon von Ihrem seligen Vater her, daß ich nur wenige
Male in meiner Jirgend spekuliert habe. Und nienials mit
Erfolg . Jahrzehntelang danach nicht mehr. Jetzt aber möchte
ich meinen letzten Tip wagen,"

„Ah, Sie haben bereits einen festen Plan ? Reden Sie
endlich frei heraus ."

„Nicht hier, Herr Niehring . Kommen Sie mit ins Ge¬
wölbe herunter . Die Safes haben keine Ohren ."

. . . Lange sprach der alte Prokurist vergeblich auf seinen
jungen Chef ein.

Immer wieder flammte der abwehrend aus.

„Nein, was Sie da Vorschlägen, wird sicherlich
Einen Menschen, der so weit wie dieser Welfmann 9 „ a
ficht auch der Verlust seiner Stellung nicht mehr

Immer wieder versuchte die reiche Erfahrung ov
belehren. jjjt ?

„Jetzt hat sich also das Blatt gewandt.^ „itd|
gegen diesen geschmeidigen, eleganten Großspreau
bestanden darauf , ihn zu nehmen. Nun alles ßcr  gjefcc*
es zu erwarten stand — nun er unter dem Fieber oe
Geldgier zusammengcbrochen ist . . ." /

Der junge Bankier unterbrach ihn. . „ fAi'
„Was hätte wohl die Liebe bei diesem Elenden 5
„Glauben Sie mir , er ist auch darin von 2 Ltffaw

schaftlichkeit! — Zudem ist die Schwester seines v
terten ein schönes Geschöpf."

„Die Schwester des Millionärs ?" „ «4 f'fj
„Jawohl — dieselbe! Vielleicht schämte er l ^ste..

ganz leeren Händen an sich zu reißen — vielleicht ^ ^ ot*
der Ehrgeiz, — schneller und müheloser — Remst
häufen, wie einst der alte Alterten —"

„Und sie — das Mädchen — hätte ihn ^
„Das weiß ich natürlich nicht. Nur daß der Bi Lj

hängt und ihm völlig vertraut , dafür habe ick)
auf baue ich auch meinen Plan . — Lassen Sie mm/ j enitJ r
dies Letzte versuchen. Wir verlieren ja nichts. daM'
Adalbert Welfmann flieht , erscheint mir völlig a t'
Damit ginge ihm die Braut für alle Zeit verlöret - jwftlp
er so — mit dem Abwarten und Weiterhoffen, M

t  üJ1

zur A» sfühtriH101
soliden, sicheren Stellung bei Ihnen , unentwegt an
fung neuer Hilfsmittel glaubt ."

„Und wann — soll — Ihr Plan
langen ?" fr.

,„Jch werde morgen früh unauffällig mit 1 ist
Drei Tage Frist müssen wir ihm wohl geben. ^

durch

rvviye . 44Hl | | CI l *U ll UJ Ul
zur Entscheidung reis." -

Der neue Morgen sah grau und trübe diircŷ ^ t
Glasfenster des Niehringschen Bankhauses. ^ '^ . U»V
darum das Gesicht des jungen Kassierers so

dem ulten Prokura j M»
fallen,̂ nährend er aufmerksam dem alten Pr^ kuE "sei^„Sie haben stets gedacht, daß ich Ihr
mann . Und doch war das niemals der Fall . - mm, ,
hin können Sie mir dies natürlich nicht glauben- ^ fin*y
ich Ihnen heute beweisen, daß Sie sich irrten . i
bißchen flott gewesen, junger Freund ! Ihr
unter den Linden — viel Auto — teure Blumen ptl ' f
Fritz, der Laufjunge , hält doch nicht den jej1/.; r?
Chef ist mißtrauisch geworden. — Wir haben h "̂^ p
ten, nicht wahr ? — Na also — am zwölften M
vidiert lverden. — Verstehen Sie mich?" ruie'M"  '

- Acußerlich lief alles in den alten 0 ^ . f
Vor einem der hochgeschobenen Schiebesensterchen'

hpr fiTtp pvIptRp  inrhlidt ) OliU*1 M*

-Aeußerlich lief alles in den alten
einem der hochgeschobenen Schiebesensterchen,'

wie vor — der alte Prokurist , erteilte sachlich g # Jf
wünschten Auskünfte , löste Kupons ein, schr̂ v jitHÄF,
schob zur Unterschrift die eine oder die andere de> "
sierer hinüber und schien nicht zu bemerken, dav ^

waschen nur mit Dn .Thompsons Seifenpulver (Marke Schwan ),
das in Verbindung mit dem modernen Bleichmittel Seifix selbsttätig
blendend weiße Wäsche mit dem frischen Duft der Rasenbleiche liefert
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J > um J ^ ten. — Totenstille beherrschte den kleinen
« ' der’rrr, te beiden Volontäre wagten kaum vor Eifer zu
fttjrecTm+ to?r scheinbar in die neue Post vertieft , der
^ ^Ukdei, E verhaft an einer Seite , die doch niemals

« ^er alte Prokurist radierte unaufhörlich an
K Dies sô ', gar nicht störte.

Uche- 'Uachtp̂ ten war entsetzlich.
"lppen rissig und trocken und zeichnete blau-

" Herren̂ die blassen, gespannten Gesichter der drei all

b*er qt. 1dqi:  der dritte Tag gekommen!

seinem gewohnten Platze fand, begannen ihm die Knie zu zit¬
tern . Ein Jauchzen füllte feine Seele . Seine Hände falteten
sich. Zum erstenmal in diesen fürchterlichen Tagen verstummte
das geisterhafte Wimmern und Jammern vor feinen Ohren.

Endlich kam auch der Chef! Nicht wie sonst legte er den
Mantel ab, sondern trat sofort hastig an den Kassierer heran:
„Wollen Sie mir gefälligst den Kassenbestand vovweifen, Herr
WelfmannI " „ , T ., , . . , . . .

Der junge Kassierer verneigte sich leicht und schritt ruhig
zu dem mächtigen Geldschrank. Knackend sprangen die schweren
Türen auf.

-Es war alles in Ordnung!Prokurist den jungen Kassierer bereits auf

Lei Verstopf., Verdauungsbeschw.
ICR nUlltf Uln Blähung ., Loädrenn ., Völle,Leber-
leiden, Stauungen , Frauenleid ., Hämorrhoid ., Gicht,

m  Fettansatz , unrein. Haut, Pickeln, wirk,zuverlässig, gT Wk
MI dannreinigend und schmerzlos UamnriÜ -ßillßn

regulierend die bewährten lluliluuli riüUll
Bei schlechter Blutbeschaftenheit un-
entbehrlich . Preis ä Sch. (40St .) 1M. In Apoth.»

Frankoversand v. 2 M. an durch d. BorUSSifl-ÄpoHlBKß,Bßrlin-SClÜönGÜBrO1, HflllßtSlr. 151.

f  beseitigt in1MinuteHautfettglanz und Mit¬
esser ! Pickel, Sommer¬
sprossen , grossporige,
höckerige und löcherige
Haut meist über Nacht oder
in wenigen Tagen . Er macht

jeden Teint zart , weiss und rein. Preis 2M.
exkl. Porto . Hortense de Goupy,
Berlin - Halensee 36, Bomstedter Str. 8. Neue Baukultur ! Heilbaukunst!

,Prana “ Lebenskraft ! Raumkunst ! Lichtkunst!
Ideale Gesundheiisbauf esi
H Ba"eknn.e.1,: MMUlv . BMllMllM . FMlllMliM tata,

Seit Jahren bewährt als Kräftigungs¬
mittel ist das
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«Der Artikel zur Krankenpflege , Gummi-
waren, Elektromassage , Sonit - Neu -
heiten versenden Gratis und franko.

Müller & Co ., Berlin S . 14,
Prinzenstraße 42 a.

Weisse , weiche
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nefniarken für Porto und Spesen ver-
c . sandt durch die Fabrik

Vanitas ‘, Berlin N. 24, Friedrichstr . nid.

Strickmaschinen
auch auf Teilzahlung , Lehre frei , liefert
X. Gehrke , Graudenz , Kasernen¬

strasse 19/20. Katalog gratis.

Kuriere Dein Vieh selbst
mit Hhlfe de« bewährten Buches „ Der
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n 026000 Mark — genau wie der junge Bankier und sein
alter Ockshardt in diesen langen Nächten miteinander ausge¬
rechnet hatten. — Da geschah es -

. Der Chef senkte seine Hand in die Banknoten, in das Gold
und Silber und tat alles in einen großen, schwarzen Lcder-
beutel. Und es war, als wenn Leben und Gefühl des Kassierersiiiit hinemgeschoben wurden.

Dann lvandte sich der Bankier der Tür entgegen. — —
ön bcmjeI6en Augenblick ertönte ein Keuchen, als wenn sich

eine wilde Katze zum mörderischen Sprunge bereit macht — —
Adalbert Welfmann warf sich auf seinen Chef und versuchte

ihm den schweren Beutel zu entreißen. —
Weißer Schaum stand vor seinen Lippen — seine Augengluhtcii. "
Aber er wurde schnell überwältigt.
Jetzt hockte er teilnahmslos auf einem Stuhl und stotterte

vor NZ nieder. Der alte Prokurist faßte ihn am Arm.
,,̂ ch werde Sie jetzt nach Hause bringen."
Da bäumte sich der andere ein letztes Mal auf und mur-

d
weite etwas: „Ich gab Heinz Alterten meM,Eh
er heute abend alles wieder zurückerhielte—'

— Niemand wußte eine Antwort darauf. ^
beiden älteren Männer senkten sich zu Boden.
nur, daß die Tür ein wenig später mit leisem^
Schloß sprang. - ' riaê D

Daran merkten sie, daß der junge Kassierer ft • _sT‘li
• öd™i I?

Am nächsten Morgen erzählte Fritz, der kleine »M>
daß sich Herr Welfmann in seiner Wohnung eri>

Im Laufe dieses Vormittags forderten Hn" ,
nen Handwerkern und Arbeitern ihre Einlagen» ^

Aber bereits gegen Mittag, nachdeni jedemW ^los das Seine geworden, hörte der Andrang nul w*
der junge Bankier an der Seite seines alten, erpro
risten am Abend dieses schweren Tages heunwm^
grüßten die Nachbarn rechts und links besonders ev ^
als wollten sie alles Mißtrauen abbitten!

Gyllenhammar
Patent -Körner -Backfutter

k

kV-

MfschMgFUsow™ erteinheitenJ rein vegetabilischer  unil vegetabilisch -animalischer

Kraftfuttermehl „Göta“ Ä
für Großa iirifl Kleinvieh nllo «. aw . . . ... . _ . ‘

rentabelsten Futtermittel im Markt.
Im Jahre 1912 wurden allein in Deutschland 800 000 Zentner

von Oyllenhammars Futtermitteln gehandelt . - Wo nicht von Händlern oder
Genossenschaften erhältlich , wenden Sie sich an die General - Konzessionäre:

Alfred Kock & Co.,
Berlin -Charlotten bürg für Ostelbien und Bremen für TVestelblen.

Seit einem halben Jahrtausend
<$>

AnPgy %

Bei

finb die Heilguellen des Bades Soden a. Taunus bekannt,
seit hundert Jahren haben sie sich auch die vollste Wert¬
schätzung der Aerzte errungen. Aus zweien der wichtigsten
Quellen, dem Warmbrunnen und dem Wiesenbrunnen, wer¬
den Fays ächte Sodener Mineral -Pastillen — und zwar nur
diese!—gewonnen, und es ist ohne weiteres verständlich, daß
Fays Pastillen ähnlich wie die beiden Quellen selbst wirken
müssen. Man gebraucht sie bei allenKatarrhen derLuftwege,
bei Husten, Heiserkeit, Verschleimung rc., und nie werden sie
den Verbraucher enttäu schen. Die Schachtel kostet 88 Mg - §&'an°bn$ &

Jas *■„ ko
„Fr a T,ni

,ctCl,n,l KJ (3
Das "^ ifortl* ,® &

:i Blasen-und Nierenleiden ff--?--— ^ ».manm»Dr.med.uiaimutn ; ciLicn iiidii um ui.  mvv ..
fiHuvu muu  mul vuiuiuuii Banholzers ,Herniol‘ (Best. Extr . hemiar .), selbst

nach mehrjährigen chronischem Bestehen , außerordentliche Erfolge, der Eiweiß-
verlust wird zum Verschwinden gebracht und vorhandene Rückenschmerzen
beseitigt . Glas M. 2,50. Erhältlich in den Apotheken . Versandstelle der

Dr . m ed . Banholzerschen Hernla -Praparate , München 19.

bunden

nasse lverdcn.̂bügelt

Photo - Apparate
für Amateure.

Katalologe gratis und franko.
Alfred Beckert , Nürnberg,

Merkelsgasse 17.
Spez.-Gescltälllllr Päolo-u.Kino-Apparale.

Prachtvolle Uhr
umsonst!

iko“s>tM.1̂ ,'70 eV 61
25.
kostet M.

das

mit ictilu

Senden Sie uns Ihre
Adresse , wir senden Ihnen
franko 25 Stück wunder¬
schöne Schmucksachen.

Verkaufen Sie diese das
1 Stück zu 20 Pf. und senden
Sie uns den Erlös von 5 M.
ein, so erhalten Sie sofort

- Eingang des Geldes eine groß¬
artige garantiert auf die Minute gehende
Remontoir - Uhr umsonst und franko.
Kein Geld vorher senden , nur Adresse.
Versandhaus Grabitz , Abt. 30,
Berlin O. 27 , Andreasstraße 39.

m

nach

Stellung
nach kurzer gründliche. __
auch brieflich ohne Berufsstörung,

erhalten
Junge

Leute
Ausbildung,

als Rechnungsführer, Amts- oder
Privatsekretär, Verwalter, Buchhal¬
ter, Kontorist usw, Prospekt umsonst.
Beamte werden ständig wert.
A. Stein , Lelsnlg - Tragnitz 552.

w r 0 elcl ~» 6
sofort bar an jederm .,bei klein.Ratenriick-
zahl., bis 5Jahre . Reell, diskret u. schneit.
W . Lützow , Berlin 166, Dennewitzstr.32.
Kostenlose Ausk. Viele Dankschreiben.

Erfinder, Produzenten usw. ver¬
langen kostenlos : „Erfinderweg-
weiser “, 64 Seiten, und „Schutz der
Warenbezeichnungen “, 88 Seit.,vom
Patentbüro Böhme , Halberstadt 2.

Berliner Türschliesser - Fabrik D M J n lnh 1| l nn iL
jetzt Kleine Alexanderstrasse 28(Adlerhaus ). anBiUfJipal ITcrill

(Grösste Türschliesserfabrik Europas .) Mit glied der Schlosserinnung Berlin.
- lelzt besteSchlossslcheruna. ::MitDietrichen

„Adler “ , m. Sicherh.-Hebei, weitgeh
tropfend , Feder au.
Besttunktionierend.
und franko. Milbe

nicht zu
Dfinen1 in
gew. Tür¬

schloss ein¬
gesetzt, ver¬
wanden das¬
selbe ln best.
Kunsischloss

werden überall auf dem Lande zum Aushängen
von Fahrradkatalogen in Gasthäusern , Barbier-
und Ladengeschäften . Für das Aushängen von
12 Stück in Ihrem Ort oder Umgegend vergüten
wir, nachdem der Aushang erfolgt ist, fünf Mark
in Waren. Sind Sie dazu bereit, so schreiben
Sie uns sofort mit Angabe ihres Alters. Firma
Paul Decker, kurze weltbekannte Adresse Edel,
weiß . Decker , Deutsch . Wartenberg P2.
Radspannerei : Herstellung von jährlich etwa
32000 gespannten  Vorder - und Hinterrädern.
Bauanstalt : Zusammenbau von jährlich etwa
15000 Fahrrädern , Werk zur Erzeugung elek¬
trischer Kraft für den gesamten Bedarf hiesiger
Stadt und eigenen Bedarf. Werkstatt zur An¬
fertigung von Reparaturen aller Art. Ferner
bedeutender Versand von Fahrrad -Zubehör und
-Ersatzteilen und erstklassigen Nähmaschineti
aller Art. Betrieb mit Dampfkraft und Elektrizität.

Sonder -Angebot : Mäntel mit ein Jahr
Garantie , neue, für 1914 verbesserte Qualität
infolge der niedrigen Rohgummipreise nur
350 Pfg . jede Größe. Alle anderen Fahrrad-
Zubehörteile ebenfalls sehr billig. Katalog Nr. 16
erhält jeder gern von uns kostenlos und ohne

Kaufzwang.

joh.

Rob-

Ge Id
Kl°st«?

.Billig.
n

Vers?0'

rc*»v

;

Wollen Sie
Ihre Zukunft

wissen ?
Wünschen Sie Aufklärungüber Vergangenheit , Gegen¬

wart u. Zukunft, Charakter , Eheleben , Kinder, Prozesse
Lotteriespiel usw.? Senden Sie Ihre Adresse an dasHslrolooisclieBüroi.Hflilerslieiiiia.M.25,Ä
und Sie erhalten kostenlos eine wichtige Mitteilung zuge¬
schickt . Zahlreiche Dankschreiben aus fast der ganzen Wett
Nichtverwechselnnt.uerarMngeliol.agsEnglaud,Frankreich,Hollandusw.

Zuckerkranke . ist wichtign* bei Bestellungen
kauft in jed rApotheke dicärrU. empohLi ble . « u.e « elfter" .« ziehen.|Kioppei-SDitzen-Reste sss Lm

oit>< A

gipj?1”V |,ri&r Mn i i . .. - - - für alle Wäschezwecke geeignet , vers. oiy n ifl* z[o&j 1 m
DarlPhPII unfPr°2ent.Ratenrückzah- wir zum Preise von5.- ,4.- u.ä.SOM-jE u.Äi
VrrDh, Fh , glbt ChariOlienhurgerBank- it Pfd. Vers. geg . Nachn. direkt an Pn - Ff - -h8'
Verein̂ CiiarlotieninirgjMVtlntersflorier Str. I6J. I vate. Paul Rosendahl4 co , Barmen-RiiiersöI »ei!

(je1*,
SS

--"JcfisdienkellHrKeffeiinilRingj
^ wenn Sie für mich

30 feine Schmuckgegenstände
verkaufen . Diese sende ich Ihnen vollständig frei,
und nachdem Sie sie zum Preise von 20 Pfg. das

vStück verkauft und mir den Erlös von 6 Mk. ein-
Sgesendet haben , sende ich Ihnen frei die pracht-
Pvolle Remontoir - Uhr, die ich 2 Jahre garantiere,

die Kavalierkette und den Ring.
Versandhaus Knopf,

Berlin NW.87, Repkowplatz f27.
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Al

iefl

w

"ijfeli,
Ein „Haupt"-Schwerenöter.

d°n J c,t  totrb
* - 9t  Cr °' u -n Bc-

?cE)t sofort

’ denO Qfä"
SÄ 8-cect)=SBt„

JkS ' C lt  dor^ 8t ^rsprö=
MM

Äfe so

«eocifert !«

jjj lc,lPb»tcn.
^ »hlsÜ^ öe tänsC Madame gekündigt'i"
V> ^rungshalber bleiben ."

p
4;< „O, ihr berdammtcn , bösen Fliegen, Na, wart , ich werde euch schon kriegen!"

Eine edle Seele.
Soldat : „ . . Liebst Du mich

wirklich?"
Köchin : „Das siehst Du doch!

Ich schenke Dir ja alles, was ich
meiner Herrschaft bom Munde ab-
sparcn kann !"

Moderne Versöhnung.
„Ihr scheint ja Ivieder recht

glücklich zu leben . . . ist Euer
Zerwürfnis beigelegt ?"

„Gott sei Dank, ja . . . . Paul
hat endlich in die Scheidung ge-
Ivilligt!"

Zeitbild.
^Erster Strolch zum zweiten:

„So , wie i bin, bin i grad recht:Net
ganz verrückt, sonst sperrten sie mich
ins Narrenhaus , aber auch net ganz
zurechnungsfähig , sonst sperrten
sie mich ins Zuchthaus !"

Verbessert.
«Recht süffisanter Mensch — der Herr Tatzig!"
„Sagen Sie lieber süffisant !"

Ein klassischer Lehrling.
Fritz (der Prügel bekommt): „Meester, lassen Sie
ab ! ,Jn der Beschränkung zeigt sich erst der Meester' !"

■4 Sts:
JUb Sommersprossen

cinl .Ac, lAncll zerstörender Waschmittel,
issr'ss, Erfahrung , wie hoch die Kostci

Die
Kosten sind

M WA »jji WS 1 8u schnellen Verschlcistens . Deshalb
^ °L " "-uautto ^ Waschmitteln vorsichtig und b°-

hj„«susduchende Fabrikate . Dr , Thompson 's
dh ?üi» . hat  sich seit länger als so fahreniS« ».Ä 1' bas unschädlich ist und die Wäsche nicht am

Fabriken von Dr . Thompson 'sM ÄVV?Nec[Qhll,i ln  ben$an6el gebrachte Bleichmittel
sl L ' br!!>»? u^ Ra,°nbl°iche

gebrachte Bleichmittel
bietet.

wohl allgemein der Wunsch,
. . am besten ein Oelgemälde , wo-

viatur vor unsere Augen führt . Wie
’ - ‘ in Natur-

wie schön
lerlonnen-

Fjordc

entfernt nur llröme Any in
wenigen Tagen garantiert!
Machen Sie einen letzten
Versuch ; ee wird Sie nicht
reuen ! frko . M.2.70 (Nachn.
2.95). Gold.MedaillcLontlan
Berlin ,Paris ,1882 notariell
beglaubigte Dankschr . be-
sitzthierfttr nurd .Apotheka

Z. eisernen Mann, Strassburg 28 kl«.

JsCf betT[n' njeirn m?  t l9 nun gar persönliche Erinnerungen
lre?Ess>igkn mbesuchten Gegenden durch den Anblick

Natur wiedcrerfcheinen , wenn man sich
T ul »>i»5,,bar tci„ wohnt , dann kann man dem Künstler

“beten \ ®uc® demjenigen , der es den mit
LSfiS t ni wf da« cy«?8Utb macht , derartige Kunstwerke
,it >^Iil,?°4 , bufc ?.5 Iat  bbn Albin Hutmacher , HildenHu) Ulli ■mirfl ’lrfw» fVrnpmftThp firtnhpftbch um wirkliche Oelgemälde handelt,

aagraphlen . Der Prospekt , den Herr
„„„„„" Ut eine ungefähre Idee von dem
iibrt »,»bis zu io— 12 Stück bieten die beste
-arlg « und doch  lehr preiswerten Ge mälde.

Eine Ühr
gehen wir Ihnen
wenn Sie unsere

’nj ' r«, .,, 100 AnBichts-Post-
W Verl§Ui: , • DienT ■. karteni . Bekannten-
O Sennben Gar,« r !st  prachtvoll verziert ; iür richtigenIr.Nv ?“en wir einjährige Garantie . Die 100 Post-

lr,
»„Vjjtg v„e» Wir einjährige Garantie.
J « . (,!- *■“Kommission frei,

Die 100 Post-
und nach Ein-

m3hXA b^uSchick*r~r»erllalten  Sie von uns die  Ühr frei und
. " Sr>L Abt.\ o^ enHlir  Pd*Armbanduhr M. I.—extra.

,s5j hJ " * kt

SS -AiS»
mit

^0
ÜÜ*ko.

4,.st/»8!8
-3 M?

^i/ °iiiir Echt
S? 0|l Sa Ifle.

An-
^Ucf.

it;"'>cj s.? l8= EK&6&;

gA ? b°r.

:.hr0tOt«.

^ Berlin W. 30, Münchener Straße 49.

Bettnässen
sielreiung sofort, Alter und Geschlecht
<ln£eb . Auskunft umsonst . Institut
•jSanis “ ,München47 , Dachauerstr 54.

Karl Becker
Weingut Carolus , “ ?•

Büro in Frankfurt a . M. s
=== Emserstraßc 22 . =

Ausgedehnter Weinbergbesitz in Zorn-
nr IrP und Hahnheim bei Nierstein am

Outgeptlegte Weiss - u. Rotweine
sÜ! 1,~ ‘ an» Südweine , Cognac ’s,
a,,?SVmweine  Etc . Preislisten stehen

ui Wunsch jederzeit zur Verfügung . Bei
^h ĝabe von Referenzen 3 Monate Ziel.

- Lieferant vieler Beamtenvereine . =

bitten , beim Bestellen von Waren
>cy auf die „ Gute Geister " zu beziehen.

Karl Zimmermann,
==:=== = Angelgeräte . .

J Cöln 106.
Illustrierte Preisliste kostenlos.

Ein Blick in
die Zukunft!

Gebe schriftl .Aufklfirungüber Vergangen¬
heit , Gegenwart und Zukunft — unter
Angabe Ihres Geburtsdatums und Jahr.

Schreiben Sie noch heute an
A. A. Brumm , Altona (Elbe)
Mitteilung gratis!_Schließfach 71.

Eine Ms Reklame
Wer eine Uhr

umsonst
haben will, eine ele¬
gante Präzisions¬
uhr für Herren oder
Damen nach Wahl,
schreibe sofort an:

Uhrenhaus

Fr.Schmiüt ,Prag-Weinberge.
Strickmaschinen
mit Mk. 30- 60 Anzahl . Jllustr . Katal.
gratis . P - Kirsch , Braunschweig.

Uber deren Anmeldung
kund  VerwertungBroschüre

Erfindungen
&Rat frei JBeüfrCa.

Berlin 5 .V̂ 137.

Das Geheimnis
Geld zu verdienen . Eine hochinter¬
essante u.lehrreicheGeschichte .Ausführl.
Beschreibung 20A erhalten Sie kostenlos
von : Schließfach 61, Münster 1. W.

M Fort sind alle
Sommer¬
sprossen
sowie jeder unreine Teint
u nte r Garantie mitSomo
Preis mit Garantiesohein

Mk . 3 .- .
Ihr Mittel hat meine Sommer¬

sprossen sofort beseitigt und habe
ich jetzt einen reinen guten Teint.

A. M.
Durch Ihr Somo sind meine

Sommersprossen alle fort und ist
dieses das erste Mittel, das rhir
geholfen hat. K. F.
Somo - Werke , Wiesbaden.

..Enthüllte
menschliche Macht " .

. .Geheime Mächte !"
Größtes aufsehener¬
regendes , einzig prak¬
tisches Lehrbuch v, vr,
Agajam zur Aus¬
nützung der im Men¬
schen schlummernden

geheimen Mächlern , neuest . Methode.
Die Geheimnisse , größte Erfolge und
Vorteile jeder Art zu erringen . Be¬
zwingender Einfluß auf andere , ohne
deren Wissen und Willen , Geheime
Liebesmacht . Einzig , Weg zum Glück,
Wohlstand , Gesundheit , Energie , Kör¬
perkraft . Die Kunst sofort zu hypno¬
tisieren . Erfolg garant . Pr . M . 1,70.
Klen gel . Ve rlag 52/1 , Dresden 19.

Wie mein Vater von der

Zuckerkrankheit
befreit wurde , so daß er wieder alle
Speisen genießen konnte und neuen
Lebensmut bekam, teile jedem auf
Verlangen unentgeltlich mit. Frau
Otto Schädel , Lübeck.

Teilzahlung
Uhren u. Goldwaren,
Photoartikel. Feldstecher,
Sprechmaschinen,Musik¬
instrumente, Spielwaren,

Koffer usw.
Kataloge gratis and franko liefern

ü f . BERLINA. 390,
UOnaSS« uO. Belle-Alllance-Str. 3

Echte Harzkäse!
von reiner Bauemware , 100 Stck. 3,60M.

fr. versendet
Otto Seil, Käserei, Olbersleben.

^ Fort mit den
Tätowierungen i!

Schmerzlos verschwindet jede Tätowierung ohne Narben, ohne Berufsstörung
einzig durch mein „Solarin “. Viele Anerkennungen . Kein Schwindel . Aerztlich
geprüft . Einfache Anwendung . Preis : Dose mit Anweisung und Garantie¬

schein 1.50 Mark. Porto 30 Pfennige . Direkt zu beziehen von

J. Baumgartner , Köln-Nippes, Kempener Str. 52,

Graue Haare?
Zum unauffälligen Nach¬
dunkeln gebrauchen Sie
nur Edmüller ’s ver¬
stärktes Nußoel . Ein¬
fach in der Anwendung
u. garantiert unschädlich.
Gegen Einsendung von
3.— Mk. oder Nachn. d.

Hans EdmüllePp
Cosmet. Laboratorium,

Abt. v ., Hamburg 19.

Trockne Dein Haar selbst
Haartrockenkamm„luwel“!

In allen Staaten gesetzlich geschützt.
«Juwel “ trocknet nasses Haar in 10 bis

15 Minuten!
„Juwel “ entfettet das Haar und macht es

weich und üppig I
„Juwel “ ermöglicht es, daß jede Dame ihr

Haar zu Hause selbst waschen und sofort
trocknen kann!

„Juwel “ bedeutet also eine

große Ersparnis!
„Juwel “ ersetzt vollkommen die teuren

Haartrockenapparate.
„Juwel “ wird ohne Elektrizitätusw. geheizt.

Einfachste Handhabung ! Tausende im Gebrauch!
Preis ff. vernickelt in elegantem Etui M. 4,50.

Versand geg . Nachnahme durch
A. Wiese & Co . , Hamburg 24e.

Das Beste für Küche u. Tafel.
Bester Meiereibutter -Ersatz.

ff .Pflanzenbutter E.A.G.
(Veget. Marg.)

Täglich  frisch ab Fabrik.
| 9 Stück ä 1 Pfd.6,95 M. frk. Nachn. |

Kostproben gratis u. franko.
Grügelsiepe , Hamburg 30 D.

Fahrräder, ges.gesch.M&rke,Ani&hlg, 20-40M.I
Monatsrate 7-15 M. Mäh- undSprechmaschinen. I

Oegen Kasse Zubehörteile,!
Gummi, Walten , Uhren,!
Feuerzougo spottbillig. !
-- ------- Kataloggratis. = |

J.Jendrosoh& Co.,Chariottenburg Nr. 6.
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DER SCHWÄRZE PROPHET!
Der Mann der Mysterien ! Ein zuver¬
lässiger Wegweiser , Gelehrter aller ge¬
heimen Wissenschaften der altägypti¬
schen Weisheitslehre ! Fragt weder nach
Geld noch nach Ruhm ! Dieser Weise,
dem sich die dunkelsten Geheimnisse
offenbaren , stellt Ihnen
gewöhnlichen Kennt¬
nisse gratis zur Verfü¬
gung . Er wünscht , daß
Sie seine an Wunder
grenzenden Fähigkei¬
ten auf seine eigenen
Kosten prüfen . Ein
alter Astrologe sagte
einst : „Er vollendet,
was andere bereits als
unerreichbar aufgege¬
ben hatten 1“ - Erschien
Ihnen Ihr Leben stets
inhaltslos ? Hat das
Glück Ihnen noch nie
gelacht ? Waren Ihre

seine außer-

Bemüh ungen stets er¬
folglos ? Hatten Sie Un¬
glück in Ihren Unter¬
nehmungen ? — Der
Hindu-Seher ! Geboren
im fernen Lande der Mysterien , besaß
er schon als Kind die besondere
Gabe, das Schicksal anderer Menschen
zu ergründen , — schon durch ein¬
faches Berühren der Sachen , welche
von den Betreffenden getragen wor¬
den waren . Wenn Sie die Ursachen

so mancher Mißerfolge beizeiten ge¬
wußt hätten — was für Mühe und
Enttäuschungen hätten Sie sich er¬
sparen können ! Haben Sie Vertrauen!
und schreiben Sie sofort, denn seinen
Mitmenschen zu helfen ist seine Lebens¬
aufgabe . Hier seine eigenen Worte:

„Der Moment ist da,
wo ich in Ihr Leben
treten kann. Versäu¬
men Sie nicht, diese
Gelegenheit wahrzu¬
nehmen . Wenn Ihnen
nur irgend geholfen
werden kann , ich will
es tun. Lassen Sie es
mich jetzt tun, da ich
diesen Weg nicht noch
einmal wandeln werde.
Reiben Sie etwas Ruß
oder Tinte auf Ihre bei¬
den Daumen, machen
Sie davon einen Ab¬
druck auf weißes Pa¬
pier, senden Sie mir
dasselbe mit Angabe
Ihres Geburtsdatums
(Stunde , wenn Ihnen

solche bekannt ) unter Beifügung eines

Esset Seefische!!
J
A,

welche in allen Arten und Sorten, wie
frisch, geräuchert und mariniert per
Postkolli 8 Pfund netto Inhalt für nur
Mark 3,— Vinzenz Putz & Co .,
Geestemünde frei ins Haus liefert.
Bei größeren Bestellungen verlange manWochenofferte gratis und franko.

Mell

Beifügungmit ihrer Adresse versehenen Kuverts.
Sie mögen ganz nach Belieben 50 Pf.
Briefmarken irgend eines Landes bei¬
fügen für Portoauslagen und Schreib¬
gebühren .“ Alle Briefe müssen mit
20-Pf.-Marke frankiert sein.

Prof . ZAZRA, 91. Maida Vale, London, Engl . 288.
Bruchleidende . "<-<->

Wohltat u . Hilfe . Auf
Heilung hinwirkend.
ÄieleDankfchreib . Auf-
lläronde Brofchüregeg.
S0Pf . in Marken durch:
Schievekamp’s Bandag.
Versantih., Duisburg124,

Kön!gstrasse 38.

EinegoldeneUhr
ersetzt diese flache, echt ver¬

goldete Sprungdeckel«
Kavalier -Uhr . Tadelloses
(ca. 30 Std.) Gehwerk , versilb.
Zifferbl., Sekund .-Zeiger , glatt
poliert (od. graviert ), 3 Deckel

Preis 12 .50 Mark.
Im Aussehen von einer echt goldenen

Uhr nicht zu unterscheiden!
Tadellose Gebrauchsuhr

mltl jährigemGarantleschein!
Glänzende Anerkennungen!
Vers, portofr . p. Nachn. od.Voreinsdg.
Import—Schweizer-Uhren— Export
Sucĉs-Versand,

I Besuch erbeten . I

Hydrauliche Pressen
für Platten u. Steine,
Beton-Mauersteinma -

schinen , Zementdach¬
ziegelmaschinen , Be-
tonhohlblockmaschinen,Intensiv-Mischer ilir Feinbeum.

Sand-u.Kieswaschani.FormenIllr
PlOSten. Maschinenfabrik Dr„
Gaspary&Co.,Markranstüdlb.LelpzlQ.

Broschüre Nr. 404 frei.

Viehbesitzer

Unerreichte
neue rote

Dannen-Köprr
i >/>1chläfr. Ober -, Unterbett , 2 Mffen
mit ts Pfund zarten Halbdaunen lauf
Wunsch geschliffen) frei ins Haus
M . 25V-, 2SV-, noch zarter 34 !/», 39 1/2,
m.Gänfefed .46 >/-,2schläfr .M .F.—mehr.
loPfundfr . r-. S . . « weiß , von 22 '/».

12.- . Frvrtll , Liste frei.

Krttensabrik Herrn . Eberle,
Kassel 14 3.

Wer krank ist
erhält umsonst mein Schrlstchen
über BerhalwngSmaßregeln und
gute Mittel zur Behandlung von
Hagentoide», Verstopfung, Hämor¬
rhoiden, Blutarmut, Bleichsucht,
Nervosität, Sicht, Rheuma, Ischias,
Ausschläge, Flechten, Beinwunden.

Bielen wurde geholfenl

Krankenschwester Marie
WIESBADEN-IC. 17.
AdelheldstraBe13.

Eine Uhr %
Sie unsere 30 Sch ist P !ihwenn oie - - unr

kreis verkaufen. ’j
richtigen und “S,d«
Die 30 Schmuckgegens &
mission frei ^ d% Uhf »“ <*1fÄÄhalten Sie von uns di p.ft • 1
Stern &

Exira
starke. _
M. 3.00 . — Leistungsfähig . Bezu;
Fabrik chem.-pharm. Präparate

S Hienfong-Essenz  J
. 3.00 . — Leistungsfähig . Bezugsquelle für Th l' *L ►„ '

Besonders empfohlen : ,

Schwarzwald TourlsH
(Praeservativ - Cräme) In

'6

Berthold - Cj*
(feinster Geschmack ) in Gläsern ä 25 Pf-
oder Einzelbetrages nebst 10 Pf. lür P° rt0  I . -
Deutschland : Franz Seldner , KarlsrU"
_ —— -r Wiederverkäufen ! h£[L—-

ÜHustenü
bekämpft schon 63 Jahre d. bewährte

Bonner Kraftzucker
von J . Ö. Maaß in Bonn a . Rh.
Platten ä 15 Pfg. Niederlagen d. Pla¬
kate kenntlich . Wiederverkäufer hoher
Rabatt. Postkolli ä 3 M. franko überallhin.

Für Ehelente wichtig: Hygiene der
Ehe und Flitterwochen . Aerztl.
Ratsehläge v. Dr. med. Z ik e 1. Geg. Ein-
sendg . von M. 1.80 (auch in Briefm. oder
Nachn. durch Medizin. Verlag Dr . V.
Schweizer & Co., Abt. 17, BERLIN NW 87.

Gerüuch.Sciieiinsctie Pfd.30 PIo.
Bücklinge. „ 25„
Flundern. „ 30„
per Nachnahme . H. A. Kalitzky,Fir * ? - ■- " * Ha Aa nameny,
'ischräucherei , Hamburg , Ophagen  7.

Wenn Ihre Kuh nicht rindert , od. wenn sie
öfters rindert und nicht aufnimmt , dann
verlangen Sie kostenlose Auskunft von
Karl Köbele , Langenargena. B. H. 57.
Versand - Depot der Apotheke Neuffen.
— -— Eine Karte genügt. —.

Wallen aller flri!f
■ . . ' ' ■ ■ e

I
5 Jahre Garantie . Staatl.

Prüfung!
Katalog

Nr. 59 kostenlos.
„ Deutsche Wallenfabrlk,
GeorgKnaak, Berlin48. Frieürichsirafie15.

Junge Leute

„Echte Harzerkäse“
1 Postkiste (100 Stück) frank. M. 3,60
2 Postkisten (200 Stück) frank. M. 6,75
vers. gegen Nachn. die Harzerkäserei von
Albe rt Schom burg , Stiege (Harz ).

::Oelgemälde ::
auf Leinen gemalt , künstlerische Aus¬
führung , als Gebirgslandschaften,
Seestücke, Sommer - und Winterland-
schaftenrc . Größe 47x66 cm, o,bo Ml .,
2 Bilder , Gegenstücke , 11 Mk . Feinster
Schmuck für Salons und Wohnräume.
Jllustr . Prospekt gratis und franlo.
Albin Hutmacher,  Maler , Hilden (Rhld.)

aller Berulsklass ., welche ihrem Berufe
entsprechende Stellung auf Passagier-
Dampfer wünschen u. zur See fahren
wollen, erhalten Auskunft u. Rat durch
Schiffahrts- und Reisebüro, G. m. b. H.,

Berlin Abt 700, Hochstraße 5.

Geschenkt
Kein Leser versäume, meine I
neue Preisliste zu verlangen.

Hupsi Dflrrschmlül,
erhalten Sie

fl . einenIa . Rasierapparat
mit 3 Klingen in feinem Etui

2. ein Damen -Opernglas in imitiert Leder -Etui
wenn Sie meine IOO extrafeinen Künstler -Postkarten verkaufen . Nach
Empfang Ihrer Adresse sende ich Ihnen die Karten in Kommission, verkaufen
Sie dieselben an Ihre Bekannten und senden Sie mir 6,50 Mk., worauf Sie den

Rasierapparat und das Opernglas erhalten.
G. Berger , Berlin NW. 5, Birkenstr . 4. Abt. 2.

ncidi 15 monatiger beschlagnahme vorn Reichsgericht

freigegeben
Hockt einc brifIfche stud,evon Kick.Ungewitter.
Die brennendsten fragen unterer Zeit:
Nacktkultur , natürliche Moral , Prohibition
u. Geschlechtskrankheiten, Lungenfchwind-
lucht u. Raffenhvgiene behandelt diefes buch

aut 120 Seiten , unterstützt von
62 Abbildungen nadi dem Leben
in ernfter , offener Weife. — Vas buch bildet
ein Kulturdokument  der 6egenwart!

50. Taufend.
Zu bezieh , durch jede buchhdlg . ad. geg.Ern¬
tend. v. ITT. 2.20(?r . 2.90 ; Kr. 2.60) für das ge¬
heftete , M. 3.70(Sr. 5.-; Kr. 4.40)für das eieg.
gebd . buch. (Nachn. 20;Ausland 50 Pf. mehr)
von ftidi . Ungereifter , Verlag, Stuttgart G.

Musikinstrumente und Saitenfabrik,
Markneukirchen i. Sa. Nr. 666.

“54jähriger Erfolg ! ! ! *
Carl Schultz ’sches

Malz -Extrakt

3wirkende Haar-u. Bart- 17ff fff ! lill
I beförderungs -Präparat fl Uta1
[ den sind , zeigt sich wund er
kwelches von vielen glänzend ’ ^ d,
V willigen Dankschreiben best flnK —* 1

r*sC\Ä
«rzlost

iHarrainolieiSfoÄä„ . . - I Zeichen
[(schützt . Preis : Stärke 12 Mh-. -,

HerrA. H. in0. sdireibt: MeinfreundW
I einenflotten Schnurrbart
}HerrW. K. in8.: Warmit Ihrerliierst
f zufrieden , da es dasWachstumderwar

_sich glänzend bewährt . — fff" -
DirminnlStartsIIIMl. fürmein«loditer, hinmit« cm

Postversand per hlachnmuno
Ludwig Paulus,

llersandshaus tägl.
" Bedarfsartikel

bringt zwecks weiterer Einführung
groiien Posten ff. versilberte Uhren
mit Garantieschein an

neueKundenoratis
zur Verteilung.

Verlangen Sie sofort
Prospekt und Probeuhr
franko und ohne Kauf¬
verpflichtung . Genaue
Adr. u. Beruf angeben.
Lagerkarte 29 , Berlin6

Zeugnis : Gratis - Uhr zur
Zufriedenheit ausgefallen . Werde
Ihre Firma stets empfehlen.

H. E., Bahnvorsteher in W.

vollen

- ’ i< rÄ

jaS ^ ^

Grotte Ersparnis!§■

schafft , löffelweise genossen , Blut
und Kraft . Bestes Stärkungsmittel
für Kinder , Kranke , Nervöse , Blut¬
arme , Wöchnerinnen und Ge¬
nesende . Besseres Aussehen und
Gewichtszunahme überraschend . 1 Pfd .-
Dose 2, — Mk ., 4 Dosen 6, — Mk.

franko d. Postnachnahme.
Carl Schul t7 Mrllrextrakt-Fadrik.
W/aiIOGIlUllA, BerHn w 57 .

f Oamenbart
unerwünschten Haarwuchs 1jeden unerwünschten Haarwuchs besei¬

tigt in wenigen Minuten sicher und
schmerzlos durchSelbstbehandlung mein
Haarentferner . Dose Mk. 3,20
und Mk. 1,70 franko. Versand diskret
bei Voreinsendung oder Nachnahme nur
d. Rudolf Greulich , Berlin 131,

Bergsnannstrasse IG.

Erstklassig maßgearbeitete,
sehr wenig getragene

::Kavaliersgarderobe ::
Neuwert über 100 M. jetzt
enorm billig. Sakko-Anzüge,
Ulster, Paletots 10-40M. Ver¬
langen Sie Hauptkatalog 22
gratis und franko. Bei
Nichtgefallen Geld zurück.
B.Nass , München 13

Hohen NeUenverdienslfJdd nrêenn
leichte Handarb .i.eig. Heim.Arbeitnehmc
ab u.zahle sof.aus .Muster u.Anleitg.g.Ein-
sendg .v.50 Pf.frk.Nachn.30 Pf.mehr . HlStilüt
Winkler , München 158 , DdChauerSir. 54.

Gell Emmsoder Idee.
Ausk. u.An-
reg . gratis.

Union, Brüssel, 185 Bd. Bockstael.

pefj 6 j)ik VJ
leidet , ^

<44 ?-  Das Boot lörZwei
^ * Droiclipto frpi!!

Kran
Preisliste frei !!

Caooefabr. Becker,

Echte
extrastarke Senf oiiy » Essenz

— (Destillat ), 1 Dtz. Mk. 2,50 , nur bei 30 Fl. M. 8 , franko.
Chemische Werke E. Wa lther , Halle a. S -, Mühlweg 20.

Fahrräder
Marke Jagdrad/

Glücksburg (0. 4)j

Tätowierun
4 Mark franko.

Elegant,
istsolide,

preis¬
wert

und gut,
AGPracht-

Katalog
(fast 400
Seiten)
kestinloi.

K. Burgsmüller&Sötine, HnfL
in Kreiensen (Harz) AIr 804.

Druck und SSertofl der Neuen Berliner BerlagS -Anstalt , Slug
Wetmarerstr . 40. Für

Für Mk. 3,50
tronko I4aohn.

Postpaket

Deutschland - Fahrräder
A.Stukenbrok,Einbeck24
Grösstes Fahrradv/ersandhausDeutschlands

VerTäffgef̂S? 111u5L.Lm

• Krebs , LHarlottenburg bei Berlin , Berlinerstr . io.  Verantwortlich für den belletristischen *
en Lnseraten - und vietlameteil verantwortlich : Mar Mattut , Stzarlottenburg , Lohmeyerstr.
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